mehr als einmal betont worden, daß nicht nur Europa, 
ſondern die geſamte Welt wirtſchaftlich unauflöslich inein⸗ 


fähigen Deutfa,.and auf das engfte verknüpft iſt. 
des „Matin“ gewährt hat. In Frankreich hat man diefe 


Selbſtverſtändlichkeiten fofort angefochten, einmal weil fie 


und eine Kette von Vaſallenſtaaten. N 


nl n d ſetzt ſich Churchill in 
e ein. 
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Der unvorſichtige Churchill. Sejm. 


Weſtungarn ruft feine Selbſtändigkeit aus. 


; Wien, 30. September. BAT.) Wie die „Neue Freie Preſſe“ Sitzung vom 30. September 1921. - 
Es iſt noch nicht allzulange her, daß Lloyd George] und das „Neue Wiener Journal“ berichten. traf in der Nacht eine a 5 Warschau, 1. Oktober. (BAT.) 


durch eine Rede den heftigen Zorn der franzöſiſchen und 
der polniſchen Preſſe erweckte. Nun folgt Churchill 
einen Spuren. Ueber den e Rede in 

undee wurde ſchon berichtet. ie gab zunächſt zwar 
Churchills Privatanſichten wieder, aber zugleich doch ſicher 
auch die Grundged anken des 21788 eng⸗ 
liſchen Kabinetts, namentlich auch die Auffaſſungen 
Elo yd Georges. Was der engliſche Kolonialminiſter 
im einzelnen erklärte, iſt an ſich ebenſowenig neu wie die 

arnungen eines Keynes. Von deutſcher Seite iſt 


Meldung aus Bukareſt ein daß am Mittwoch die Selbständigkeit 0 Si ; u de 1 Mitaliedern fü 
Weſtungarns durch den Rat für Landes verteidigung proklamiert er Vak 3 n dle 10 
wurde. Die Leitung der Republik verbleibt in den Händen Stefan] Bardel, Wröblewski, Opalipsti, Moraczewska, Pfarrer Kaczynski, 
Friedrichs. Der Rat für Landes verteidigung hat eine Proklama⸗ ae 9 1 arg? u 8 Die beim 1 2 
tion an die Bevölke L 8 4 ausſchu ur Bearbeitun r ahlordnun eitellte Friſt wird 
Wortlaut bat: ee e Nec e he mit Rückſicht auf die Kabinettskriſe bis zum 23 Elder berlängert, 
„Durch die uns von den verbündeten Mächten aufgezwungene eini an ee Ab aten Aber den Stand 2. 
Entſcheidung war die ungariſche Regierung gezwungen, lich der 9 s 1 ! a * 
Hoheitsrechte über Weſtungarn zu begeben. Das Komitee für den] Wilnaer Angelegenheit 
Schutz des Staates, das die Herrichait im umſtrittenen Gebiet führt. interpelliert. 8 ER? 2 
lebt auf tem Standpumit der Selbäbetimmung der Volker und , Mi niſter Strmunt klärt daß me. Politik 8 
proteſtiert dagegen, daß fremde Mächte ſelbſtänd'g Ent cheidungen Litauen einerfeits von dem Verlangen nach Erneuerung der frühe⸗ 


über unſeren Staat treffen. Wir werden auf unſer taufendjährige® | Veränderungen zu rechnen, die im letzten Jahrhundert in den 
Vaterland nicht verzichten. Die ungariſche Regierung war gezwungen ethnographiſchen Beziehungen der Völker eingetreten ſind und 
uns aufzugeben. wir jedoch werden die Grenzen verteidigen.“ mit der Entwickelung er nationalen Selbſtbewußtſeins. Dieſe 
Der Aufruf fordert weiter zum Frieden auf und kündet om, daß zwei Faktoren weiſen Nenn WR 
alle Verletzungen der Ordnung ſtreng bestraft werden. Er endet mit großen Krieges das Recht des litauiſchen Volkes auf Seloitbeitim- 


ö j 7 bhängigkei te. ätte Litauen das⸗ 
der Aufforderung daß im Intereſſe des Friedens alle Waffen im e Ne engine en und Wolen 


Verlaufe von 21 Stunden zur Verfügung der Behörden geftellt entſprechend den ethnographiſchen Verhältniſſen feſtgelegt worden, 
werden ſollen. g — ce * ae n R Nor 3 re > 
eine chine auer. Es geſchah jedoch anders. Der litauiſche 
Unbedingte Rückgabe des Burgenlandes. Staat formte na unter Einflüſſen aus Berlin und befindet ſich 
London, 30. September. (PA T.) Die Botſchaftskonferenz be⸗ bis jetzt unter E 
ſchlonß in der Sitzung vom 28. d. Mts., Ungarn dahin zu | auen ein Gebiet, auf das es keinen Anſpruch hat. So entſtand 
benachrichtigen, daß die Rück abe des Burgenlandes an der Streit um Wilna. Polen wollte getreu ſeinen Traditionen 
Oſterteich im Einvernehmen mit dem Ultimatum rüdiichtsios bis den Streit auf friedlichem Wege ſchlichten. Aber die Eroberungs⸗ 
zum 4. Oktober erfolgen fol. Die Konferenz. die erfuhr, daß ſucht der Litauer zwang Polen, die Rechte Wilnas und der Wil⸗ 
Ungarn beabiichtige, einen neuen Nahrpang in Stärke von 20 000 Mann naer Bevölkerung au Setbſtbeſtimmung ſchärfer zu betonen. Wel⸗ 
zu mobiliſicren, benachrichtige Un arn. daß ihm auf keine Weiſe die ches war das Verhältnis F und Polens zu Wilna in der, 


Durchführung der genannten 8 geſtattet werden wird. Dr en e an e m 
8 e inſa a en 
üben: Im 


. 11 Oberſchleſien. 1 S e di — aus Wilna und rückten in die 


ander verwoben ſind, und daß die Wohlfahrt Frankreichs 
und Englands mit 'r Erhaltung eines lebens⸗ 


ieſe Geſichtspunkte finden ſich zuletzt in der Unterredung 


1 


wieder, die General Ludendorff einem Berichterſtatter 


von General Ludendorff ſtammen, ſodann weil die Soli⸗ 

arität Europas nicht in das europäiſche Programm 
Frankreichs hineinpaßt. Dieſes Programm verlangt ein 
am Boden liegendes Deutſchland. ein verarmtes Oſterreich 


Für die Schaffung eines internationalen 


aufhalten kann. Die Rettung erwartet der britiſche Mi⸗ 1 von der Bevölkerung als Befreier begrüßt. Litauen 
niſter aber nur von den Vereinigten Staaten. Mit Neues Material. By - fein Blut ie Bine e 
Geſchick wies er auf die rege des größten Berlin 30. Seplember. (Tel. -U.) Da die oberſchleſiſche Ange: hat mit bolſchewiſti Hilfe Wilna beſeßt. Polen hat nie» 
Gläubigerlandes der Welt hin. Er will den Amerikanern legenhen zurze dem Völterbund zur Entſcheidung vorliegt, haben die | mals ſeine Hand wirklich litauiſchem Gebiet ausgeſtreckt. 


dentſchen Verbände in Oberſchleſien. u. a. der Berg⸗ und] Wäre es anders eſen, dann hätten die polniſchen Truppen 
Hütten männkſche Beretn“, der Oberſchleſiſche Lands | wiederholt Gelegenheit habt, Im tauifche depicte einzurüden. 
bund, der „Allgemeine Deurfhe Gewerkſchafts⸗So war es im Jahre 1919, als im Kownoer Lande noch die letzten 
bund“, Gewerkſchaftsbund“ und Gewerkſchafts⸗ n Beſatzungstru ihr Weſen trieben und es eine 
ringe. und der „Kalholiſche Klerus“ neues Material über] lita Armee 8 b. 

Obeiſchleſien geſammelt und der deutichen Regietung überreicht mit Truppen ein Leichtes geweien, das Kownoer Land zu beſetzen. 
der Bitie, das Material den alliierten Regierungen und dem Vöͤlker⸗ rar ine wiederholte ſich im vergangenen Jahre, als die en 
bund zugänglich zu machen. Die deuiſche Regierung hat das die lſchewiſtiſchen Truppen vor ſich trieben. Damals hätte Kowno 
Material erhalten und wird es in ben nächſten Tagen in Form einer von den Polen beſetzt werden können. Das geſchah nicht. Bei der 
Note den alliierten Regierungen und dem Völkerbund überreichen. erſten Degegmutig der litauiſchen Truppen ſtellten die Polen ihren 


; Der Stand der Verhandlungen. 2 £ „Bir wollten een wir —— u 58 Blut 

Genf. 30. September. (PA T.) In Kreisen, die dem Völkerbund einen So es vergießen, m wir Jahrhunderte hindurch ver⸗ 
h g 75 nahe at et dle e daß der Völkerbundsrat die bunden waren. Wir hofften und F. no, daß eine Ver⸗ 
chreiben. Heraus kommen die Völker nur, wenn fie zu⸗ Eniſchedung in der oberſchieſiſchen Angelegen delt forort nach Be⸗ e wird. Vor der Einnahme von Düna⸗ 
8 um 1 —. Grundlagen u ne 3 enbipung 15 Sipung der ae — 1 — win — 1225 „ F 
aufbau herzuſtellen. Dazu iſt es nöti en r⸗alſo zwiſchen dem 6. und 10. Ottober. In Kreiſen, die nicht unmittel⸗“ litaui N 1 n € 
Be e 2 — zur Bent a hr te bar am oberſchleſiſchen Konflikt intereſſtert find, iſt man der Aufict, liiguiſchen Abteilungen wurden von uns mit ihren Waffen wieder 
i 


gungsforderungen und der Beſetzungskoſten dazu verurteilt 
iſt, einem langſamen wirtſchaftlichen Verfall entgege 15 
„ iſt oft genug ausgeführt worden. Wenn die bofjoper 


7 daß die Autorität des Vöfterbundes gefährdet fein würde, wenn der frei gelaſſen. 
eht ſich nach Helfern um. Er macht Italien Avancen, Volker bundesrat eine Böfung vorschläge, die Grund zu der Annahme geben Kiten 2 
und er wendet ſich an Amerika und Japan, um fie zu] unte der Volt rbundsrat diene den Intereſſen dieler oder jener Mach: mit Litauen herben Wir ſchl Sie Oereniſalton ei 
Andererſeits ſient man es für 90 an, daß der Völkerbundsrat ven iführen. ſchlugen die Organiſation einer 

für die Feſiſetzung der deutſch⸗polmiſchen Genze emen Sonderpertrag 
zwiſchen beiden inteteſſtetien Parteien empfehlen wird, damit ſo uns| 
ee e die ü * 5 ei N 
entſtehen können, vermieden werden. Es i r er, über den : 
Stand der Beratungen in der Viererfommiiion etwas Genaues zu 8 ober chi Im ape 1 — 
n anden e 17 9 5 Fe ale dem des beigifhen Niniſters Hymans begonnen. Das 
Icon ſeit langem 2 0 K Bourg n N 4 1 2 
worden fit, ſodaß es ſich gegenwärtig nur um ihre endgültige Be⸗ e geb 4 * r ift der Vorſchlag Ot 


5 mans“ der für 
arbeitung handett. 5 Wir werden immer auf dem Standpunkt ; 
Engliſche Ankäufe. a ni . Hteuiſche Streit eh. 551 it auf ſledüchem > Wege zu 
Kattowitz 30. September. (Tel⸗u.) Cine engliſche Privat. ſich ſerbſt 
geſellſchaft hat in den Kieiſen Kattowitz und Beuthen 


einige größere Pa zellen Land angekauft und hat bereits weitere An⸗ 
gebote gemacht. 


menerowiez über einen baltiſchen Bund. 


löſen iſt und daß die Bevölkerung des Wilnaer Gebietes 

über ihre Zukunft ausſprechen muß. Wilna war viele Jahre hin ⸗ 
durch die Hauptſtadt Litauens. Das Wilng Siegismunds, Auguſts, 
Mickiewiczs, das Wilna der für ihren Glauben und ihr polniſche 
Sprgche verfolgten Biſchöfe, das Wilna, das mit den Worten von 
Mickiewiczs „Pan a ſprach: „Litauen, mein Vaterland“, — 
dieſes na könnte wieder Hauptſtadt des litauiſchen Staates 
ſein, aber nur eines litauiſchen Staates, der mit Polen eng ver⸗ 
bunden wäre. Wilna war, iſt und wird ſein — eine polniſche 
Stadt.“ (Beifall.) 


einer Verfolgung der Polen keine Rede ſein könne. 

Churchill hat die Aufgabe Londons klär und 
deutlich formuliert: dieſe Aufgabe it die Abſchwächung 
der Gegenſätze. Die Angelſachſen wollen — im 
eigenen Intereſſe Englands natürlich — aus den Wirren 
der Kriegszeit heraus. Frankreich aber will nach Cle⸗ 
menceaus bekannten Ausſpruch den Krieg mit an⸗ 
deren Mitteln fortſetzen. Hier liegt der Kernpunkt 
der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Franzoſen und 
Engländern. 


welche Ver pe reden oder annehmen kann, durch die über das 
Wilnaer Land ohne Ei — 5 1 Auzheod Bevölkerung entſchieden 
würde, wie das gegenwärtig i dem 


Land wirtschaftliche 


un 11906 | 
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* 
Nach Churchills Rede. 
London, 30. September. „Daily Mail“ veröffentlicht Auße⸗ 
eungen von eee der. Londoner Ci) zur Rede Chur⸗ 
ills über die Notwendigkeit einer Reviſion der er Krieg 
enkſtandenen Verpflichtungen. Der Bankier Albert Kinderleh 
erklärte: Die Streichung der Kriegsſchulden werde zur Löſung des 
Lährungsdurcheinander weſentlich beitragen. Dieſe Maßnahme 
hitte jedoch bereits vor zwei Jahren getroffen werden müſſen. 
Wenn die britiſche Regierung auf die Großbritannien geſchuldeten 
age 5 an die 1 0 a 
eiſpiel folgen. Laut „Dail ail“ wün ie Eith zu wiſſen, 5 h . r 2 
oh pi ——— Churchills ſeine Do lite Anſicht darſtellen ſchieden werden, da auf beiden Seiten ein Druck ausgeübt worden 
oder Beſchlüſſe ankündigt, die das Kabinett faſſen will. Eine dies- ſt. Die Beziehungen zwiſchen Lettland und Rußland ſind 
bezügliche Erklärung Lloyd Georges Werbe mit Spannung er⸗ auf dam Wege der Beſſerung. Die letzten Noten, die zwiſchen 


rtet. 


lau einer Verſchärfung der Lage beitragen. 


Die Ententefontrollorgane behaupten, daß 


\ 


Fall iſt. Der Sejm ſtellt gleichzeitig feſt, daß das Fortdauern 
der 1 Zuſtände im Wilnger Gebiet ſchwere und ſehr 
nachteilige Wirkungen auf die wirtſchaftliche und ſoziale Lage 
der Bevölkerung dieſes Gebietes zur Folge hat und ſogar eine 
See bedeutet für den Frieden an der Ostgrenze Polens. Unter 
dieſen Umſtänden hält der Sejm für unmöglich, daß die Aus⸗ 
ker e des Beſchluſſes des Bilnaer Landtags vom 15. Auguſt 

r den Zuſammentritt eines Volksparlaments in Wilna — 
Beſchlußfaſſung über die politi und ſtaatskräftige Zukunft 
Landes noch weiter hinausgeſchoben wird.“ 

Es folgt die Ausſprache über die Programmrede des neuen 
Miniſterpräſidenten. 

Im Namen des Nationalen Volks verbandes er 
klärt er Glabiaski, daß die gegenwärtige Wirtſchaftslage 
nicht ſo ſchlecht ſei, daß ſie beſonders peſſimiſti che Erwartungen 
berechtigt erſcheinen ließe. Er betont, daß für die gegenwärtige 
Wirtſchaftslage die ſchl . der früheren Kabi. 
nette verantwortlich zu machen ſei. Der Nationgle Volksverband 
ſei 8 ein ner unpaxlamentariſcher Regierungen und 
würde gegenüber dem Kabinett Ponikowski eine abwartende Stel⸗ 
einne! Er beabſichtige nicht, dem neuen Kabinett 
9 5 5 5 0 zu m „ und hätte volles Verſtändnis für die 
Notwendigkeit, die Bedürfniſſe des Staates befriedigen. Er 
würde ſein beſonderes Augenmerk auf die Beſſerung der Finanz⸗ 
lage und die Bekämpfung der Tätigkeit der Kommuniſten richten. 


lung einnehmen. 


Der Redner beſpricht dann die — 7 Finanzprojekte und die A 
Skis. 


einzelnen Teile der Rede Ponikow 

„Nach Gigbinski ſprechen die Vertreter der anderen Parteien. 
Die Mehrzahl von ihnen kündigt eine neutrale Haltung 
ihrer Parteien gegenüber der neuen Regierung an. 
— 


Deutſchlands wirtſchaftliche Lage. 


Münden, 1. Oktober. Der Abgeordnete Dr. Heim ſprach 
am Dienstag in München auf dem Verbandstage des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Reviſionsverbandes der baheriſchen Bauernvereine 
über die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands. eutſchland ſei 
an einem Wendepunkt eines Wirtſchaftslebens 
angekommen. Seit ſechs en ſei der Wert der Mark 
bis 70 v. H. geſunken. Die deutſche Mark ſtehe heute fo tief, wie 
in den ſchlechteſten Zeiten der Revolution. Die dritte und vierte 
Goldmilliarde würde man überhaupt nicht mehr auf die Beine 
bringen können. Der tiefſte Punkt des N ederganges ſei noch gar 
nicht da. Es gebe nur eine einzig ung, nämlich die Gicht 
des Auslandes, es mit ige iedergang gleichzeitig auch 
lost zugrunde geht. Beim Wiederaufbau, der eine unbedingte 
NRotivendigleit ſei, müſſe jeder einzelne Volksgenoſſe mitarbeiten 
und mithelfen. Tatſächlich kann uns nur die Arbeit und das 
Wiedererwachen des Gewiſſens xetten. 

Für einen Dollar 130 Mark. 

Berlin, 1. Oktober. Die Kataſtrophe für die deutſche 
Mark, der anhaltende Kursrückgang, verſchärft höchſt be⸗ 
denklich. Der Gradmeſſer hierfür, ni Wertſtand des Dollars, 
ſellte ji) an der Mittwochvörſe in Berlin lis auf 130 Mark; ein 
Wertverluſt für die den 
auf das Treiben der Deviſen⸗Spekulation zurückzuführen iſt. 


Die Entente gegen die Schutzpolizei. 


„Die Note der interallllerten Militärkontiollkommiſſion über die 
Ducchſutzeung der auf die deutſche Polizet bezüglichen Beſtimmungen 
in der Note von London wird von der Relchs regierung veröffentlicht. 
) bei einem Teil der Bee 
lümmungen noch nicht einmal mit der Durchführung begonnen fei, 
inſichtlich der Organiſation ſei keinerlei Veränderung an der 
tralifation der Verwaltung vorgenommen, obwohl die Pariſer 
ote ausdrücklich jene Zenttaliſation bene habe. Anderer. 
i taltiſchen Ein. 


um 


‚feits ſei die gegenwärkige 0 
heiten organifiert, s die militäriſch ei an inſtruiert. aus, 
gerüſtet, kaſerniert und im Ueberfluß mit techniſchem Gerä, 


0 


Einklang mit den Beſtimmungen des 


ſonders zu ſchätzen. 5 
„Na ja, und warum ſoll er denn auch nicht? Ich bin 


und Material ausgeſtattet wären. Sie habe 


den kt 
Bilen Streitkraft gewahrt. Sie werde von 7 A 


1 des 
gebietes nach einem anderen in eigens aufgeſtellten Einheiten und 
mit feldmäßigem Material, ganz wie 


die Reichswehr, verlegt. Die 
Ententesstommiffion eriucht nunmehr on Verzug die notwendigen 
eränderungen vorzunehmen, um die ganiſation der Polizei in 
g Friedens vertrages und den er⸗ 
gänzenden Entſcheidungen der alliierten Regierungen zu bringen. Sie 
verlangt ferne: ’ f 
a) daß ihr die Ueberſicht der vollſtändtgen Stärken 
nach Orten überſandt werde wobel die verſchledenen Kate⸗ 
gorien der Polizei auseinander zu halten find, 
b) daß ihr die Liſten der kommunalen und det ſtaatlichen Polizei⸗ 


ſchulen nach dem Stande von 19131921 üAberfandt werden. 


Sie dringt endlich darauf, daß alle Maßnahmen getroffen werden, 
um der Kontrolle der Polizei (Stärfen, Schulen und Depots) vollig 
freie Ausübung zu ermöglichen. N ip? 


Lies Rainer. 
Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(18. Fortſetzung.) (Hachdrud unterſagt.) 
„ Der zeigt Knut eben das Schloß. Sie muß es doch 
auch einmal von innen esche haben.“ f 
„Hm, — hm, — jo,” Gifele a ſich eln wenig 
und trat vor den großen Spiegel, ihr Koſtüm mufternd, — 
„Du, ſage mal, kleine Lies, ich würde meinen Mann nicht 
immer ſo lange mit ſolchem niedlichen kleinen Ding allein 
herumlaufen laſſen.“ 3 N 
55 ſah 27 3 Pi > — 
„Was meinſt Du, Giſe verſtehe Dich nicht recht.“ 
ae kreuzte die Arme und ſah an Lies vorüber aus 
enſter. 
> Kürnchen da iſt doch nicht viel zu verſtehen. Unſere 
Männer find unberechenbar. Das follteft Du wiſſen und 
vorſichtiger ſein. Sie iſt ſehr niedlich an Deine 
Schweſter, und geigt vorzüglich. Letzeres weiß Knut be⸗ 


dem 


2 daß er einmal wieder jemanden zum ieren 
er hat.“ N N 5 
„Rührendes Seelchen! Aber weißt Du, jede Sache hat 
ihre zwei Seiten.“ 


Lies legte jetzt die Hände in den Schoß und fah die 


chwägerin an. 

„Giſela, es iſt ein ſo Diane trauriges Zeichen für 
inen Menſchen, wenn er allen anderen nur immer Schlech⸗ 
les zutraut. Wenn ich Dich nicht kennte und wüßte, daß Du 
mit Vorliebe verrücktes Zeug ſchwatzt, an das Du ſelber 
nicht einmal immer glaubſt, Men Deine Worte etwas 
7 5 Beleidigendes, pörendes für mich haben. 

er jo?” 

Jetzt lachte Lies. So voll und klar und herzlich. 

„Mein Knut! O Giſela, wie Du ihn kennſt! Und Ellen, 
dies reine Kind noch? Meine ſtolze, kleine, harmloſe, ſüße 
Ellen? Pfui, Giſela! Ich könnte Dir die Türe verbieten.“ 


60 bundes hat den Mitgliedern des Völkerbundes ein Schreiben des 


che Reichsmark, der nicht unweſentlich 


— Volener Dageßplakt. * 
Das Abkommen von Wiesbaden. 


Loucheur in der Pariſer Kammer. 


In der Kammer hat Loucheur einen Vortrag über das Abkom⸗ 
men von Wiesbaden gehalten. Er hat u. a. mitgeteilt, daß nach 
den Feſtſetzungen des Abkommens Deutſchland an Frankreich Mate⸗ 
rialien für den Wiederaufbau zu liefern bat, deren Veraütungsbeträge 
auf das Revarattonskonto gutgeſchrieben werden. Dieſe Marerialten 
find zu einem Preiſe geliefert. der zwiſchen einem fran zöͤſiſchen und 
einem deutſchen Delegierten feſtgeſetzt wird. Auf beiden Seiten wird 
man ſich dem Schiedsſpruch eines hohen ſchweizeriſchen 
Beamten unterwerfen. 

Loucheur hat hinzugefügt. daß alle Materialien. die von Deutſch⸗ 
land geliefert werden. nach St. Quentin gebracht werden. um 
dann den zerſtörten Kommunen zugeführt zu werden. Die neue Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen Loucheur und Rathenau wird wahrſcheinlich am 
4. Oktober in Wiesbaden jtattfinden. 

Die Verhandlungen. die geſtern über das Abkommen von Wies⸗ 
baden zwiſchen den Regierungen der Ententeitaaten in Parts begonnen 
haben, werden wahrſcheinlich noch mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Dieſe Verhandlungen werden zwiſchen den Haupidelegterten von 
Frankreich Großbritannien. Italien, den Bereinigten Staaten und 
Belgien geführt. Es handelt ſich darum das Wiesbadener 


Zahlungsſtatus in Einklang zu bringen. Die Unterhandlungen 
werden wie hier verlautet, in „äußerſt verſöhnlichem Sinne“ 
geführt. Eine Vollſizung der Reparationskommiſſion wird die Ent⸗ 
ſcheidung zur Kenntnis nehmen und in dieſer die endgültigen Be⸗ 


ſchluſſe ſeſtſetzen. | 
Dölterbund. 


Ein Proteſt der Ukraine. 
Genf. 30. September. (PA T.) Das Setretarlat des Völker 


Vertreters der Ukraine Szulgin, überſandt, worin gegenüber dem 
oͤlkerbunde feierlich gegen die Vergewaltigung der Rechte 
der Ukraine durch Sowletrußland Einſpruch erhoben 
wird. In dieſem Schreiben wendet ſich Szulgin an den Völkerbund 
mit der Bitte daß er die Prüfung der Veranlaſſung und des Verlaufs 
des Krieges mit Sowietrußland, den die Ukraine nicht wollte. einer 
beſonderen Kommiſſion übertrage, ebenſo die Aufgabe die zur Be⸗ 
freiung der Ukraine von den Anwanderern notwendigen Mittel zu 
ſuchen. In den Kreiſen des Völterbundes berrſcht die Überzeugung 
vor, daß man die Bitte der Ukrainer nicht erfüllen könne. Szulgin 
hat ſeinem Schreiben eine Denkſchrift beigelegt, die die Geſchichke der 
Invaſion fkizziert und die allgemeine gegenwärtige Lage der Ukraine 
behandelt. 5 ; 


Arbeiterbewegung. 


Streikluſt der Erfurter Buchdrucker. 

Erfurt, 30. September. (Telunion) Die Erfurter Buchdrucker 
haben in einer ſtark beſuchten Verſammlung beſchloſſen, die Ber iner 
Einigungs beſchlüſſe nicht anzuerkennen und gegen fie in einem Tele⸗ 
rg zu proteſtieren. In der Verſammlung kam der Streikwille 

ark zum Ausdruck. 2 
| Ausſtände in England. 
30. September. Telunion.) Bet der Great Southern 
and Weſtern Ratlway in Irland ſtreiten 10000 Neun. 

Die Londoner Arbeits loſen haben Donnerstag eine große 
Demonſtration veranſtaltet. Ungefähr 2—3000 Menſchen demon⸗ 
Ka in den Straßen und mien das Lied von der „Roten 

hne* an. 


London, g 

Sachverſtändigen für Handels- und Finanzangelegenheiten zu einer 
. na ER a ein. Es fo vente werden Aber 
Frage der Arbeitsloſigkeit und über die Mittel, eine Belebung der 
engliſchen Induſtrie herbeizuführen. 


Amerikaniſche Eiſenbahner drohen mit Streik. 


Chikago, 30. September. 
mit einer Mrorhelt von 186 


Stimmen für den General» 


ſtreik ausgeſprochen. wenn die Lohnherabſetzung durchgeführt en 


werden ſollte. 
Der Präfident Harding berief nach Waſhington eine Konferenz, 
an der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, der Groß⸗ 
industriellen und Sach ige für wirtſchaltliche Angelegenhenen 
teilnehmen. Es ſoll die Frage der Arbeits loſigkeit beſprochen werden. 


> 


war blaß geworden vor innerer Erregung. Nicht Angſt 
vor dem, was 1 geſagt, n Del an den beiden 
15 teuerſten Men den, aber Scham, daß eine Frau wie 
iſela ſo etwas überhaupt denken konnte, trieb ihr das 
Blut zum Herzen. i ; 
Giſela wollte den Arm um fie legen. 
„Reg Dich nur nicht auf, Kind, — Aa ient, Um 
Gotteswillen, nachher bin ich daran ſchuld. Die Männer 
ſind nun halt nicht anders. Für einen Flirt immer bereit.“ 

Aber Lies ſtieß ihren Arm zornbebend zurück. 

Rühr mich nicht an, Du, — Du. — o —“ 

Und fie ſtand vor der anderen und maß fie mit einem 
Blick voll namenloſer Verachtung. 

Leicht an den Tiſch gelehnt ſtand Giſela, — weiß, — 
ag wie immer. Nur das kupferrote Haar brannte in 
er Mittags ſonne, die durch die 14 iben fiel. In 
ihren tiefumſchatteten, . enen Augen, über die 
ſchwer die langen, dunklen Wimpern fielen, lag es wie fra⸗ 
gendes Erſtaunen. a 
Dabei doch fo fremd, — fo fern, — fo unergründlich 
Da mußte ſich Lies plötzlich ihrer übergroßen Erregung 
1 — ae fie dachte daran, was Knut einmal Sie 
er Frau geſagt, — daß fie ja keine Seele habe. 

Ein großes Mitleid überkam ſie mit der anderen. So 
wie man es fühlt mit einem, der unheilbar krank iſt, oder 
dem etwas jehlt, — ein Sinn, ein Glied, eine große Haupt⸗ 
ſache, die wichtig iſt zum Leben, ohne die der andere ein 
Krüppel iſt, — ein armer, unglücklicher. 

Wie ſchön Giſela war, als ſie da ſo vor ihr ſtand. So 
ſchlank und biegſam, ſo weiß und zart. Aber Lies tat ihre 
graße Schönheit weh. Denn fie ſah dahinter, Sah dabin⸗ 
ker einen armen, hilfloſen Krüppel. Denn iſt nicht der 
ein Krüppel, dem das Beſte fehlt an feinem Menſchentum? 

Langſam ging Lies auf die Schwägerin zu und legte 
ihr die Hand auf die Schulter, — weich — doll Mitleid 
„Giſela. Du weißt nicht, was Du ſprichſt, — ich will | 
Dir auch nicht mehr böſe ſein.“ 


blkommen mit dem am 5. Mai Deutſchland bekanntgegebenen d 


29. September. (PAT.) loyd George lud die] 
die] begeben. 


tu) Die Eiſenbahner haben ſich IR 


Lies war aufgeltanden. Ihre Hände zitterten. Sie] 


Zur Aufhebung der Sanitionen. 


Berlin, 30. September. (Tel.⸗Un.) Der Oberſte Rat 
den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand geſtern en 
deulſchen Votſchafter in Paris Dr. Mayer eine Note folgende 
Inhalts überreicht: Herr Geſandter! Die alliierten Regierung ie 
haben Kenntnis genommen von der Erklärung, durch die nt 
deutſche Regierung die durch den Beſchluß des Oberſten Rates * 
18. Auguſt 1921 aufgeſtellten Bedingungen ausdrücklich and 
nommen hat. Sie haben die Aufhebung der wirtſchaftliche, 
Sanktionen, die durch den Oberſten Rat am 27. März 1021 Der 
hängt worden find, vom 30. September 1921 an beſchloſſen. E 
lädt die deutſche Regierung ein, baldmöglichſt ihre Delegierten 
bezeichnen, die zuſammen mit den alliierten Sachverſtändigen 
Bedingungen feſtſtellen ſollen, nach denen entſprechend den 1 
ſtimmungen des Beſchluſſes vom 13. Auguſt 1921 die Ligendl 
eprüft und angeſtellt werden ſollen. Im Namen des Serge 
habe ich die Ehre, Ew. Exzellenz zu bitten, Vorſtehend 
zur Kenntnis Ihrer Regierung zu bringen. (geg.) Brian de, 
An zuſtändiger amtlicher Berliner Stelle wird dazu folgen 
Erklärung abgegeben: Es ift bekannt, daß wir die Rechtmäßi 
keit der Sanktionen niemals anerkannt haben, 
Wir haben nach Annahme und rückhaltloſer Erfüllung des 20 
doner Ultimatums auf eine bedingungsloſe Aufhebung d 
Sanktionen gerechnet. Die alliierten Regierungen haben nunmelt 
eine Bedingung an die Aufhebung der Sanktionen ge 
knüpft, nämlich eine Uberwachungsorganiſation wehen 
Diskriminationen zur Erteilung der Ein» und Ausfuhrgenehm! 
gung im beſetzten Gebiet. Wir haben dieſem uberwachungsorga, 
dug amm. Nähere Einzelheiten werden demnächſt bekann 
gegeben. 0 


Stegerwalos programm. 

In der „Germania“ erörtert der preußiſche Miniſterpräſtdem 
Stegerwald in einem Artikel „Neuorientierung des Parteiweſen 
ſein Eſſener Programm und ſagt zum Schluß: 

„Worum es mir zu tun iſt, im Feet des deutſchen Volle 
zwiſchen Katholizismus und Proteſtantismus eine 
möglichſt dauernden politiſchen Burgfrieden und eine politi da 
Arbeitsgemeinſchaft zu ſchaffen, die durch gemeinfi 


1 


ates 


t 
liche und einheitliche Liebe zum deutſchen Vaterland fundamen 
tiert ift und wodurch die Pflege des Uirchlichen und konfeſſionellen 
Eigenlebens der beiden Guns Religionsgeſellſchaften keine Beein 
trächtigung erfahren ſoll und zu erfahren braucht.“ 2 
Das iſt in der Tat ein Programm, deſſen reſtloſe Durchfüh, 
rung das deutſche Volk ein gutes Stück vorwärts bringen und in 

Grade dazu beitragen würde, aus dem gegenwärtigen Pat 
teiſumpf wieder heraus zuhelfen. 


Stettin als Boljinewiiteneinfallior. 


trifft 
En zur kommuniſtiſchen Agitation unter den Landarbeitern zu be 


nutzen. 
i Re gierung hat f. vor einiger Zeit, insbeſonder⸗ 
durch Verſchärfung der . und Grenzkontrolle 
en ergriffen, um den illegalen Verkehr der Kommu⸗ 
2 ee ee 

ner en 

2 8 . anzunehmen, daß die getroffenen e | 

erreichen, \ 


Bol Geſandtſchaft in der Ukraine. Am Freitag wird 
olniſche Geſandtſchaft in taine 1 — 


bekanntlich der neuernannte pol 


Kommuniſtiſche Berſchwörung gegen König Ale zander. Die 

—.— veröffentlichen gu A Fi ber . re 
tei ommuni en om 0 

das u des Ri nigs Alexander auf die Spur gekommen 


je Auf der ganzen Strecke von n bis Belgrad ſollen 
Örer auf die Du rt des Königs warten. tlich wir 
Neft Rage ag de r 


Dann ſetzte fie ſich au ſdas kleine Sofa und zog die 
andere neben ſich. 

„Sie, Giſelo, Du ſpotteſt ja über alles, was Liebe 
heißt und Treue. Aber ob Du auch ſpotteſt, — es iſt doch 
da. Es iſt das wie mit Gott. Wir ſehen ihn nicht, abet 
wir fühlen ihn. Ich meine, es iſt das niedrigſte kleinlichſte 
Gefühl, das eine Frau haben kann, die ihren Mann wirk⸗ 
lich liebt, wenn ſie Zweifel hegt an ſeiner Treue und Ei⸗ 
ferſucht bei ſeinen Freundſchaften. Unſere Liebe, Giſela, 
wäre ja erbärmlich klein, wenn ſie nicht das eine hätte, — 
das große, heilige Vertrauen.“ 


Lies hatte die Hände gefaltet. Sie war wieder ganz 
ruhig 110 lach te 8 W 5 


Giſelas feine Naſenflügel bebten wie in leiſem Spott. 
Sie hob die Schultern. 

„Kleine Idealiſtin! Nun dann träume nur weiter. J 
will Dich nicht wecken. Kann ja auch ſein, daß ich mi 
irre. Aber nun gib mir einen Kuß und ſei wieder gut. 

ch ſage eben lelder alles, was ich denke. das iſt meine 
ummheit. Addio!“ 

Lies ſaß dann noch lange allein auf dem kleinen Sofa 
und träumte. Aber nicht von dieſen lächerlichen Schatten, 
die Giſela über ihr junges Glück werfzen wollte. Die mach⸗ 
ten ihr kein Kopfzerbrechen mehr. Die waren ihr jo ab⸗ 
ſurd lächerlich, daß ſie ſie auch nicht eine Sekunde des Grü⸗ 
belns für wert hielt Denn fie kannte Knut und kannte Ellen. 

An andere Dinge hatte jetzt ihre Seele zu denken. An 
kommendes Leben und heiligſte Pflichten. Sie lehnte den 
Kopf 9 7 und ſchloß die Augen in Teligem. ſüßem Welt 
entrücktſein. Kleine Kinderfüße hörte fie trivveln von Stube 
zu Stude, ein feines Stimmchen tönen durchs helle Haus. 
Zwei Händchen ſah ſie ſich hilflos ſtrecken nach ihr, damit ſie 
es führe und leite, hinein ins fremde, unbekannte Leben, 
— zwei Augen ſie anſchauend, füß vertrauend liebehei⸗ 
fchend, — zwei Lippen ſich öffnen ſtammelnd lallend. um 
beholſen das eine Wort zu ſagen, das aller Welten Sel'gleil 
umſchloß, das heilige Wörtchen: Mutter. 


(Fortiegung folgt.) 


+ DPolener Tageblatt, 9 


itlarte der Weoner wird Tauug großen Nutzen bringen, da Dan zig 
gterbei große Vorteile erzielen wird. Danzig wird das Rech 
naben, Polen mit Waren zu verſorgen wie die polniſchen Kauflente. 
Sobald die polniſch⸗Danziger Zollunion in Kraft triit, iſt mit einer 
bedeutenden Einſchränkung des Danziger Handels mit Deutichlau 
zu rechnen. Des wegen werden die Danziger Kaufleute viel Produkte 
in Polen kaufen müſſen. Wei er wies der Redner auf die Notwendig ⸗ 
teit hin, die volniſchen Zollgeſetze und den polntſchen Zolltarif den 
Danziger Bedür niſſen auzupaffen. Am Schluſſe bemerkte der Redner 
daß die Aufhebunz der Wertſchaftsgren ze zwiſchen Polen und Danzig 
eine bedeutende Verbilligung in Danzig herbeiführen wird. 

Oer militäriſche Schuz Danzigs. Auf der Tagesordnun 
des Bö r keibun es in der Ser e net ie — 
militärtichen Schuzes für Danzig und den Haſen. Da der Völker: 
bund die Pra ung dieſer Angelegen dein hingezogen hat. ſandte die 
volniſche Delegation beim Völtervunde an den Bo kerbundsrat ein 
Note, in der fordert, daz der Völterbund die Entſcheidung noch in 
dieſer Sitzung fallen fol, 


owjetr aßland. 


Niga, 30. September. (TA.) Wie aus Beterapnrg bes 
richtet wird, traſen dort 150000 Flüchtlinge aus den vom Hunger 


betroffenen Gouvernements ein. 

Riga, 80, September. (Ta.) Die Sowietbehörden haben 
eine Verordnung erlaſſen, won 000 Perſonen aus den Hunger ; 
gouvernements nach Turkeſtan übergeſiedelt werden. 

Moskau, 80. September. (PTA.) Die Produktion in Vaku 
betrug im Auguſt 11800 Pud Rohpetroleum. Dieſes bedeutet im 

gleich zum Juli eine Vermehrung der Produktion um 32,5 
rogent. 
Bukareſt, 30. September. (PTA.) Die rumäniſche Re 
gierung bevollmächtigte die Sowletdelegation, Schritte zu unter⸗ 
nehmen zum Ankauf von Fett im rumäniſchen Gebiet und 
beſtimmte einen Delegierten, der mit den Somjetvertretern zuſam⸗ 
menarbeiten ſoll. 

Niga, 30. September. (PAT.) Aus Moskau wird über 


einen reichen Fifchlang im ganz Rußland berichtet, det die e Der neue Volkstagpräſident. der Donnerstagſitzu 
Junge des Vorjahres um das Zehnfache vermehrte. 3 Danziger . 8 die Well des neuen Pra un 
Gewählt 


vollgogen wurde das Mitglied der deulſchnational 
Parlel Dr. Treicher. Nin r deutſchnationalen 


Mepublii Polen. 


+ Begeiſterter Empfang des Staatspräſidenten in Warſchau. 


gen des engliſch⸗ruſſiſchen Vertrages nicht nachlomme. bee Der aus Lember 1 75 3 7 

gi . n g zurückkehrende Staatspräſident wurde 
weilt, daß die Dokumente, auf die fe) die engliſche Note rüßt, auf dem Bahnhof ben Miniſterkabinett mit dem Premiexminiſter 
efälſcht find und zwar bon jener internationalen Spitzelbande [an der Spitze. von einer Sejmdelegation, von militäriſchen Per 


Radek bringt Beiſpiele für fol Ich =. — 
ringt Veiſpiele für e Fälſchungen r nie ber 
i ente 


Mes iebene Dolum 
mamuniſtiſchen Internationale. 
Rücktritt Frithjoff Nandens. 


145 als Oberkommiſſar des 


ſönlichkeiten. von Vertretern der Stadtberordnetenverſammlung. 
vom giſtrat mit dem Präſidenten Ignaz Balis ski und Piotr 
Drgewieli, von Vertretern der bee len ſozialen und 
Br er pe endlich von der Bevölkerung der Haupt⸗ 

„„die mit großer Begeiſterung an der Feierlichteit teilnahm, 
begrüßt. Die ganze Stadt hat geflacgt. : * 45 


: } ls preußiſchen Landesteil löſt und mit de ig: 
kung. Als Nachfolger Nanſens gilt der däniſche Außenmimiſter ee ue arfeel und mil dem Jute 
dann Scabenius, der früher däniſche ndter in Ruß⸗ sr: lündigfeit am 31. Pegembe ar in ene geben ihre 


1 Handelsabkommen mit ber Tſchechoſlowakel. Donnerstag 
vormittag begann im Gebäude des Minijteriums für Induſtrie 
und Handel eine Si ung der Handelskommiſſion der polniſch⸗ 
tſchechoſlowakiſchen Delegation über den Abſchluß eines Handels⸗ 


Lebensmittelpreiſe. 


Hier wurde eine Preisli 
Bud 5 


ſtet in Zytomierz 20 l. in den Städten Weſtruß vertrages. Wie der „Przeglad Wi beri 
b bee Aber, in . ung MR Ru 5. 10 e Geſanbie und 8 9750 Tinker Herr 
hats „ 1 rok o ati t i N 
zen 400000 Rubel kostet. Der Kartoffelpreis 1 Leiter Des Dee für Induftre Aud er te 2 
TT e jereny Heht in Verbindung mit den, Aeteiten Gene. 
i 40148 000 Rubel für aliſchen Delegation zum Abſchluß eines Handelsvertrages. 


Pfund, in Aſtrachan 5000 Rubel, Grütze 1 
das Bud. 


Die Hilfe des Auslandes. 
Moskau, 1. Oktober. (PA.) In der * vom 9, bis zum 
28. d. Mis, trafen im . afen 10 Schiffe vom Aus 
land mit Lebensmitteln und Eiſenbahnmaterial ein. 7° 
kamen aus Deulſchland, je eines aus Dänemark, Nor 
wegen und Frankreich. „ n 


Die Seuchen nehmen zu. 
> Riga. 30. September. (Par. In den Wolgagoupernements 
Rmmt die Malarla krankheit einen bedeutenden Umiang an. 
Die Zahl der Todesfälle mehrt ſich beſonders groß iſt die Kinder 
ſterblichleit. In den Städten herrſcht der Typvdus. 


— — — 9 
— ai 

Das polniſch⸗Danziger Eiſenbahn⸗ 
| tompromiß. ARE 
Danzig, 80. September. (BAT) Die hieſi itungen be ⸗ 
— aus Genf, daß ee Polen und Did & der Eifenis 
nangelegenheit am W. d. Mis. in Genf ein mpromiß unter⸗ 
rung wurde. Der verkürzte Text lautet: 1. Beide Regierungen 
en keinen Widerſpruch gegen die Anträge des Ober⸗ 
iommiſſars des Völkerbundes vom 15. Auguſt und 5 September 
d. Is. ein. 2. Beide Regierungen einigen ſich e Aus⸗ 
legung der Erklärungen des Sberkommiſſarb: a) In Übereinſtim⸗ 
mung mit der Erklärung vom 15. Auguſt d. P. wird der Hafen 
rat und die Verwaltung der polniſchen in De mit 


ale e einen 5 


+ Eine Erklärung des Geſundheitsminiſteriums. Die 5 
Neueſt. Nachr. brachten vor kurzem in einem Artikel: eat 
Ausdehnung der Typhusepidemie in Polen“ Nachrichten, die mit 


wegen gibt das Miniſterium für 2 Geſundheitsweſen 
typhus Erkrankten in der erſten 
Staat 1800 Perſonen, in der 30. Woche 


— — —— — — 
7 2 
Deutſches Reich. 

* Gegen den Terror der Straße. Der preußiſche Mi⸗ 
niſter des Se an den ene bee sa Berlin 
185 a ge t, auf die Notwendigkeit hinweiſt, die ver ⸗ 
0 7 igen Rechte N in Zukunft beſſer zu 

N dieſem Erlaß haben die ungeheuerlichen Vorgänge 
n Bernau bei Berlin den unmittelbaren Anlaß gegeben. iſt 
erwieſen, daß ein Stoßtrupp, der ſich aus Angehörigen der Links ⸗ 
parteien zuſammenſetzte, eine unpolitiſche Veranſtaltung für Ober⸗ 
en in Bernau unmöglich machte. Was ſich 
ilmersdorf bei Berlin ereignete, war glatter Land⸗ 
5 Die „Rote Fahne“ in Berlin beſaß den 
ut, dieſen Überfall zu verherrlichen, ſowie zur Fortſetzung auf⸗ 
en. Ein Verbot der „Noten ne“ iſt n 5 FH 
13 des Anti 5 1 Far ie Innern bea gt, das 
N en alle Ve „ di i 
ber Elan 9000 geg lu e verfaſſungsmäßigen Rechte 
A Schärfe eingeſchritten wird. 3 
Der Münchener Polizeipräfident iſt z etreten. Vollzel⸗ 
vräſident r tt zurückgetreten. Er erklärte daß die Lerböit⸗ 
niſſe es noch nicht geſtattet hätten. die bewährten Sehläimungen des 
baperiſchen Ausnahmerechtes preisgeben, zumal für die nächſien 


wiſchen dem Hafenrat und zw i wi onate die ſchwerſten Erſchütterungen dei wirtſchaftlich > 
ie gemein or Verbältniſſe regeln. Die Aftiengefell Here politiſchen Lebens b ä 1 e 
8 je ee Decken bei art 2 evorſtänden. Unter dieſen Umſtänden ſei er außer⸗ 


er zu t 
7 1 und > 


icht der genannten et ge 
en für ie die 


5 995 
leiben. 


Fee er Tan br oem. an a oe ham ana na 
er d. Is. genannt tit, begı ch n uf die Eiſe In 5 m. di von f ‚una nat 
arbeiter. 5. Die in Punkt 8 erwähnte a ie he yes en m Be . { 2 er 4 


Lonal⸗ u. Vrovinzialzeitung. 


erhoben werden; dieſe Einnahme wird fte Polen | 
Dane Danzig zufallen. Diele Gebütren B inen 
e e Ag m e de „Ole e e sn a ana g en 
1 to nun u; Rebiſion zu unter hen. A Der „Olos ſotaun 40 Liſſa, 2 Bla a * N 75 
7. Die Verwaltung der pol en Bahnen verpflichtet ſich. 2 ir Wan ein tt, dag es bi 2 
c Hatie, gegen jeden Deutfcien und 1E 


zu agitieren, brachte früher bereits eine Notig gegen den Nach⸗ 
folger des Güterdireltors von Bismarck auf Antonshof, einen 


der bie 


Fete Entfcheibung unterliegen sbentalin bie 1 eg‘ ig Sicisstr Dieſer Generaldirektor der Güter 
eiorgane, die der Verwaltung der polniſchen men in der Herrſchaft Liſſa⸗ tte für di . ] > 
n:iq zur Verfügung geitellt werden. Punkt 105 ifft Steuern pachteten Cab ien BURN: 1 55 Ber⸗ 
bon den anderen Ausgaben. die die Bahnen betreffen. Punkt 11 hältms dem Preiſe eines Ztr. Roggen für den M Me, N 
beipricht den Anteil Danzigs in der Zahlung der Reparations⸗ Marktpreiſe vom 1. Jan ge Het e en 
ſchulden für die Eifenbahnen, die in bolniſche Verwaltung übern 1 nn nn ng 
a iele Angelegenzeit wird gemeiniom mit der Entenke⸗ waren die meiſt polniſchen Pächter nicht zufrieden und beriefen 


für letzten Sonntag eine Proteſtverſammlung ein. Über 
dieſe Verſammlung ſchreibt nun das genannte polniſche Blatt fol 
gendermaßen: . ’ 
Die Verſammlung geftaltete ſich zu einer richtigen Volksver⸗ 


ommiſſion entſchleden werden. Punkt 12 betrifft dis anderen 
Angelegenbeiten, die bisher nicht geregelt wurden, wie Paßange⸗ 
legenbeiten und die rechtliche Lage der volniſchen Behörden und 
der Beamten in Danzig. die auf anderem Wege Erledigung finden 
werden. Punkt 18 betrifft ſtrituge Fragen des Kompromiſſes, 

er welche der Oberkommiſſar des Völterbundes in Danzig, Ges 
neral Hacking, ſich die Entſcheidung vorbehalten hat. ‚are 


f Die Danzig-polniihe Join sion. In der neltrinen Verſamm⸗ 
lung des Verbandes der an ziger Impo icure und Exvorteure wurde 
die Angelegenheit det Danzig pofniſchen Zollunion und des volniſchen 
Zolltartis beſprocten. Der Verich erſtarter bemerkte, daß die Zoll 
Union wahrſcheinnich erſt am 1. Februar 1922 in Krait tritt. Die 
Aurhebung der Wuiſcha tegren ge zwi chen volen und Dau ug wird Li 
ſicher erſt am 1. Mat 1922 erjolgen. Eine Zollunton mit Polen, jo bil 


dann weiter in [ie 


ger zu beeinträchtigen, unnachſichtlich eg aller | & 


eine id bie Aufrechterhaltung von Ruhe und 


Adolf Hoffmanns Austritt aus der Rom 0 
eee baben de Fende 


weh, übrigen Vermögen beſchlagnahmt worden war, 


um ſonſt. Von der Zeit ab, wo Sicinsti antrat, wurde die 
fofort bedeutend verteuert, bald darauf wurde das Aus⸗ 
fahren der Milch in den — der Stadt eingeſtellt, die Butter 


gu je niedrigen Preiſen verpachtete, zwingt Herr Sicitsti ſie zur 
u 


ver 


von ſolchem Vorhaben ab. Trauer durchſchnitt das Herz, un 
Schamröte ie das Geſicht, wenn man Zeuge war, wie geſtern 
— nicht erſten Male — Hert von Bismarck gelobt 


3 


ichlid) 
gliedern, welche mit 9 
erledigen ſoll. ih 


, — ——ů 

„ Das Gtaroftwo Grodzkie micht die Ku shebungs⸗ 
vf lich tigen ber Japtgange 1809 und 19.0 auf die Anſchläge 
über die Eingiehung dieier Jahrgänge aufmerkſam. 

Verdoppelung der Gebühren für Auslandstelezramme 
Auf Grund der Brrordnung des Poite und Telegrapgen⸗Miniſteriums 
in Warſchau vom 23. September 1921 find die Gebühren für Aus 
‚andstelegramme vom 1. Oftober d. Js. ab um 100 v. H. erhoöhn 
worden. Br 0 ‚ 
3+ Gegen das Befieigen in Bewegung befindlicher Züge hat 
die Tiſenbahndirektlon an die ihr unterſtellten Aemter folgende 
Verordnung erlaſſen: Es wurde oftmals feſtgeſtell daß entgegen 
den deullicden Vorſchriften der Ordnung des Eiſenbahnverkehrs 
(8 81, 82 Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsordnung vom 4. November 
1904) viele Perſonen Züge beſteigen, die ſich ſchon in Bewegung 
befinden. Unter Hinweis auf dieſes Geſetz fordert die Direktion 
alle Eiſenbahnangeſtellten auf, ſolche leichtſinnige Nichtbeachtung 
der Vorſchriften nicht zuzulaſſen. Wenn ſich jedoch ſolche Vorfälle 
trotzdem ereignen ſollten, ſo iſt die Perſon des betreffenden Rei⸗ 
ſenden feſtzuſtellen und ſie nachher im Sinne des $ 82 dieſes Ge 
ſetzes zu einer Geldbuße von 1000 N. zu verurteilen. 

4 Volk unterhaltungsabend. Der Löns Adend am Mittwoch, 
dem 3. Oktober in der Aula des Deuiſchen Gymnaſiums, bringt zuerſt 
als Beiſpiele Lönsſcher Lyrit zwei der ⸗Roſengartenlieder“ in der Ver⸗ 
tonung von Ernjt Licht und zwei in der Vertonung von Fritz Jöde. 
Danach ipricht Herr Dr. Beckmann über das Leben und die dichtes 
riſche Persönlichkeit von Hermann Löns. Zum Schluß werden wieder 
einige Vertonungen Löns cher Lieder gefungen. 

# Deutſcher Thea uerverein. Wee ſchon mitgeteilt wurde. bein 
det loömmende Monag die Erſtaufführung des Blumenthal⸗Kadel⸗ 
burgſchen Yuitipiels „Hans Hudevein“, Einige Eintrittskarten find 
noch in der Vereins buchhandlung (ul. Wjazdowa 8, Cyriſil. Hoſpiz) 
zu haben. 488 A 7 
dc einen eren Abend veranſtaltet am Donnerstag. 6. d. Mts. 
abenos 8 Uhr Herr Oilbig⸗Edelzof im Evangeliſchen Vereins⸗ 
nauſe. Der Vorverkauf der Eintrittskarten findet in der Buchhandlung 
Waclaw Gorski (früher Ed. Bote u. Bock) jtait. 

Der Deutſche naturmlſeuſchaftliche Verein für Großpolen 
hält am Denstag, dem 4. OSitober, abends 8 Un im Kuotge⸗ 
Belowſchen Lozeum feine Monatsſizung ad. in der Paſtor a D. 
Schuſter von Forſtner aus Liſſa aber: „Ausſterbende Menſchen⸗ 
geſchlechter Tiere und Pflanzen ſprechen wird. Gäite find willlommen. 

47 Butterpreis. In der Woche vom 26. September bis 1. Or- 
tober nouerte die Butter 710—730 Mt. (Großhandelpreis.) 

Amtliche Lebens mittelunterſuchungen uſw. Die Lebens- 
mitelusterfuchungen des Staroſtwo Grodgkie. ergaben im Monat 
Auguſt folgendes Bild: Es wurden 49 Milchreviſionen vorge⸗ 
nommen und 5 Milchproben als verdächtig chemiſch unterſucht. 
Außerdem unterzog man einer chemiſchen Unterſuchung weitere 
10 Milchproben, 1 Probe Erjagtee, 1 Wurſtprobe, Ersmaſſe und 
Sete Auf Sauberkeit und Schädlichkeit für die menſchliche 
Ge Be wurden beſichtigt: 1048 ng art — 28 Flei⸗ 

ellen, 20 Bäckereien, 9 Kondi⸗ 
tore 


wegen Ausſchanks von Altoholgetränken an verbotenen Tagen 
gegen 1 Gajtioirt und 1 Weinhandlungsbeſitzer; wegen ee 
i Beſitzer; wegen Unſauber⸗ 


iſcher; wegen Unterlaſſung der, 


r Werkſtatt gegen N ö 
ren mit Preiſen gegen 40 Kolo⸗ 


Auszeichnung der stellten I 
nialwaren⸗, 2 rw 2 Konfitüren⸗ und 1 Räucher⸗ 
varenhändler, ſowie gegen 4 F Pete wegen zu geringen Brot⸗ 
r ge Bader: wegen Verkaufs von berdorbenem Ges: 
Händlerinnen; wegen unberechtigten 
wegen Milchfälſchung gegen einen 
unerlaubten Führen 


Ga 
eit in Haarſchneidegeſcha gl 5 


1072 Liter gefälſchte Milch, 5 verdorbene Gänſe und 8 Enten, 
et Käſe, 18 Bir. Erbſen, die noch von der Zeil 
aft berrührten. 


Wollſtein 30. September. Die Mitteilung in Nr. 179 des 
„Pos. Tagesl.“, nach der der Lehrer Behnke in odyn nowy zum 
. Ofioner nach Deutſchland auswandert. iſt, wie uns Herr Behnke 
mitteilt, unzutreffend. Er ſchreidt uns: „Mir gefällt es fo gut 
auf meinem Dörſchen, daß ich mich vorlaufig nicht mit Umzugs⸗ 
1 ni beſaße.⸗ N y 


eune und ein Speicher, die beide mit Getreide gefüllt waren, 
owie zwei Schuppen peknichtet. — Einbrecher drangen in das 
pon Tied nie Schloß in Seeheim ein und erbeu⸗ 
ten einen Kb ſche und Bettbezüge. Die Einbrecher 
ind . 8 die in 222 die n — 5 
uöplündergen und in dieſen Tagen von der Poſener 
90 1052 0 ene e 3 Aus der 8 . 
ofswirtſchaft wurden Litöre, Zigarren und Zigaretten in 
großen Diehgen Kiten — Dem e Mor⸗ 
bier wurden aus ſeinem Laden Fleiſch, Wur ſt und 
red (sid, geitoblen, sr Aus einem Schnittwarengeſchäft 


1 Swe 
wählten den 
tommiſfatiſche 


1 u 


Pr. Eylau, 
des früheren Gene 


n. 80. Sep ember. Die Stadtverordneten 
uittskommiſſar Tomaſzewski aus Schubin zum 
u Bürgermetiter unſerer Stadt. 
uus Cudentſchland. 
2. September. Das Rittergut Filzen 
aflandſchaftsdirektors Dr. Kapp, das mit dem 
i 8 = iſt an den 
Sohn Kapp verpachtet worden. Die Verfügung über das 
beſchlagnahmte Vermögen des früheren Generallanzſchoftedirektars 
Kapp ſteht, wie der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter kürzlich im 
Hauptausſchuß des Landtages mitteilte, dem Unterſuchungsrichter 
beim Reichsgericht zu. Der gerichtlich beſtellte Pfleger batte das 
Gut Pilzen durch den Sohn des Eigentümers verwalten laſſen 
er — im Frühfahr d. J. mit dieſem einen Pachtvertrag abge⸗ 
Ofen. 


Deriellang von — 

Die Ausgabe der Brotkarten bis zum 16. Oktober 
beginnt am Freitag. dem 80. September. Sämtliche Karten 
find aus den Verteilungsſtellen abzuholen. 

Die Anſtalten und Betriebe erhalten die Brot⸗ u. Zucker⸗ 
marken wie bisher in der Lebensmittelſtelle plac : apie- 
#ydski 10b. 

Den Brotkarten find 2 Abfchnitte beigefügt. welche die 
Konſumenten zum Empfang beſondeter Lebensmittel be⸗ 

tigen. 

Die Abſchnitte find ſorgfältig 1 um des 
— 3 ausgebotenen Artikels nicht verluſtig zu 


wer ding ſind nur die Marken Nummer 1 und 2 der Brot⸗ 
karte. die Marken 3 und 4 a” ungültig und ihre Ausgabe 
erfolgt nur deshalb, weil es an Zeit mangelte, ei 
abzutrennen. 

Vom 17. Oktober ab werden keine Brotmarken mehr nde 
teilt, und die Bevölkerung hat ihren Brotbedarf nur 
reien Handel zu decken. 


Poznan, den 28. September 1921. 


Magiſtrat der Stadt Pozuad. 
(—) Dr. Kiedaca. 


Kreisbauernverein posen 


Dienskag, den 4. Oktober 12 Ahr 


Sitzung im Ev. Vereinshaus 8172 
Vortrag über: 


Vergangenheit, Gegenwart und uhunſt 
K bes N 


Referenten: — bei. Cone-Conzenau, 
Dr. Schander⸗Goſtin. 


Sele 


anderu Brathuhn. fornen 
Wien HN Nö r. Technisches Geschäft. vn. 


Zwei Jagdhunde, 


je 2% Jahr, kurzh. Rüben. guter — 
E Feld» und Bafletiogd, — * Amen 
Dom. Marfzewier, — 


N obermann-Hund «=> 5 — 


Eltern, beit. Abſtammung, verk., da leine Gelegh. J. Dre 
Adm. Wiesner, Wierzonka, poczia —.— 
— p — Ps ml 
3 ee 
Für Arantenpflegeflation 
Kotz miniec, pow. Kroto Gutsadniniſtr 
ſzyn, erf., geprüfte (3117 er ey Ste 


Schweiter 132 u. d. Ga SA erb. 


2.2122 a. B. Berpit.d. Bl. erb. 
Hochanſtandiges Mädchen, 
geſucht. Gehalt n. Uebereinkft. iſt. möchte 


das jetzt elternlos pic 
Gefl. Anfr. an Fe. Hertha bank genen 4.8 9a — 
Hecker, Trzebowa, p. Kos lie auf das Land. Sf. 
miniec, pow. Krotoſzun. 315 


| maschinen.“ Cylia des 
beiriſobeo. Mataren. 


Stellenangebote 


landw. Beamter, 


der Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit Pr, b ie 
niſſe nachweiſen kann, dauernde 
Verheiratung geſtattet wird. 


Angebote unter 999 pofllagernd r 
Geſucht zum 1. Januar 1922 


ein Obergärtner, 


erfahren in Obſt⸗, Gemüſe⸗, Dlumenzuät, ſowie 


Treibhaus. Schriftliche Angebote mit Zeugnis ab⸗ 


ſchriften und Referenzenangabe an 1 
N EBRRF EN BWroniamy, Ar 

olſziyn. (3167 

Für das Zeutralgut einer grösseren Herrschaft wird 

ein mit intensivem Hofbetrieb und Vieh- 

pflege durchaus vertrauter, in Buchfah- 

rungs- u. Expeditionsarbeiten gewandter, 

äusserst gewissenhafter und zuverlässiger 


ofvermalter T r 2 


gesucht. Poln. Abende orderl. Getl. 
Zuschr. unt. Beifüg. d. Fähigkeitsnachw. u. 
selbsgeschr. Lebensl. u. L. M. 3088 a. — d. Bl. erb. 


Büro- Lehrüng 


beider See mächtig. e 
Offerten ur unt. Nr. 3171 an ih Fei sene d. Bl. 


ur Ausbildung als 
Chemiker⸗Aſſiſtentinnen 


werden junge Damen mit beſſerer R einen 


angenommen im Öffentl. chemiſch. Ca 


Hammer, Poznan, ul. 3. Haja 6. 


Yeutihtumsbund Poſen 


(Abteilung Stellenvermittlung). 
Wir ſuchen Beſchäftigung für: 
Arbeiter und Handwerker (für Stadt u. Land). Bau 
klempner, Inſtallateur. Abende, rlſeur. Fieiſch⸗ 
beſchauer, Bäcker Uhrmacher. cher mit eigenen 
u ledige Schloſſer, e Bader, owie 
füge (Posen Stade). 
Anfragen zu richten: 
Wally Leszczyfiskiego 2, Telephon 2157. 


a. d. Geſchůſts ſt. d. Bl. erb. 
Zum ſoſortigen od. pat. Antritt ſucht autempf., lebiger = 
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üren Ha] Zahn. Praxis 
Jenſter u. Türen We en sümiütte. 
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Dampfäreschmaschinen 


Stroſieleraforen 


Doſener Baaediakt. * 


* 


Hiermil zeigen wir ergebenst an, daß wir in Bydgoszcz, 
ulica Sdanska 19 (Danziger Straße), mit dem 1. Oktober 


eineFiliale unserer Akliengesellschft 


unter der Firma 


Centrala Rolniköw | 


Tow. Akc. 


Filja.Bydgoszczy 


eröffnet haben. 


Unser Unternehmen befaßt sich mit dem An- und Ver- 
kauf aller landmwirtschaftlichken Produkte und Bedarfs- 
artikel und ist vermöge seiner guten Beziehungen ganz be- 
sonders in der Sage, die Ünteressen ihrer Auftraggeber 


wahrzunehmen. 


Zum Seiter der Filiale ist Derr Stan. Sitzelecki 


bestellt worden. 


Für alle in den Sereich unseres Qeschäftszmeiges fallen- 
den Unternehmungen empfehlen mir unsere Filiale bestens. 


CentralaRolnikömn.-c. 
Poznan 


Vorstand: 
W. Urbanomski 


Filiale Bydgoszcz 


Stan. Sirzeleckli. 


eigenes Srzeuqnis verbesserier Non- 
struktion, die den besten ausländischen 
Fabrikaten in nichts nachstehen & 


außerordentlich einfacher Konstruklion, 
empfehlen mir zur sofortigen Sieferung 


N. Cegielski, g Ace. 


Soznan 
Abteilung: Verkauf 


ul. Francisska Ratalesaka 16 


Beparalıe in Glajerachelien u wg 


auswärts, Tiſchlermeiſter Kaindorf. Wronki. 


auch nach | Aleje Marcinkowskiego 16, 
Ecke sw. Marcin. Ob 


' Hi Hl 155 in Bine 10 10 1 ah HN 00 i 


Z. Weiß, 


L — IM I In 


Spielplan des „EAT A WIELKI“ 
SS. 


G.. 
Berſammlung 


montag. 3. Ottober, abs 
1% Ugz im Cass Beiſtol 


en i N. Marte 


dirig. Arzt d. Augenabt: d 

Diakon -Hauses "Poznaß 
Wesola 4, Tel. 1396, aM 
Teatr Wielkı, ist von det 


22 


Sloites 


Holel⸗ e 


maſſ. Gebäude i. beſter La de eine! 

Sie. und Regierungsitabt in 
Weſtfalen, beſtehend aus 2 eleg 
= | Reftauratio; 18räumen, 20 ‚Hotel 
zimm., (Zentralheizung). For⸗ 
derung 450000 Mk. inkl. But 
ſchafts⸗ u. Hotel ⸗Inventar. Anz 

ca. 200 Mille 


Gute 


Tages - Wirkt al 


monatlich ca. 15 htl. Bier, viel 
Spirituoſen. Gebäude in feſtem 
Zuſtand, geſchl. Kegelbahn vor“ 
handen. Fo der. 225000 2 Mk. 
Anz. 100 Meill u 1. gut. Iny. 
Eine neu mod. Vila 
2 9 * * 
in Bad Deynhanſen 
ſof. beziehb., beſtehend aus 10 
Wohnräumen u. Zubeh. Gas, 
elektr. Licht u. Zentralheizung 
vorhanden, Salung, Wagen 
remiſe und Pferdeſtall ſowie 
ſchöner Obſt⸗ u. Gemuſegarten. 
Kaufpr. 225000 Mk. Anz. nach 
üvereinlommen. 


Ein im Bilfeuftil 
gebaul. Landhaus 


am Rande der Stadt Bad Oeyn⸗ 
hauſen, beſtehend aus 8 Wount 
mit Stallung, Einfahrt, groß. 
Obit- und Gemüſegarten. Kay? 
preis 130 000 Mk. ½ Anz. 


Prachtvolles Gul 
im Poſen 
70 Morgen, pr. Boden, allet 
in einer Fläche, ueue Gebäudt 
mit reichl. lebenden und toten 
Inventar im beiten Zuitande 
Geſamtforderung 400000 Mk. 
Anzahl. n. Übereint., evil. auch 
mit kleinerem Hof zu vertauſch. 
Empfehle zugl. einige klein. 
und größere 


Güter, Landſtellen 
— t. Benfionshäufer 


Näheres Immobilienbüre 
J. Kowalski, 

Bad Oeynhauſen, Herforder⸗ 

ſtraße 7. (Bad Apotheke) 

Fernruf 718. Bei Aufragen 

I | Rüdporto erwünſcht. 


4 
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Poznanaa 
son bend, den 1. 10. um 7½ Uhr: „La De i 
Oper von Puccini. 

ge den 2. 10. um 3 Uhr nachm. Preiſe — 50% 
! erm edrigt): „Der Barbier von Sevilla“, 

Oper von Roſſint. 

den 2. 10, um 8 Uhr: Symphonle- Konzert 

unter Leitung Herrn Abam Dolzyeli. Soliſt 

J. Madeja. 

den 5. 10 : Premiere: „Tiefland“, Oper 

von d' Alberto. 


Aula des ph ene 


ann LÖts-Alen 


Vortrag Dr. Beckmann, Solo-Gesänge, Wanderlieder 
zur Laute und Guitarre, vor- 
getragen von der Wandergruppe. 
Eintritt 25,— Mk., Schüler 15,— Mk., einschl. Steuer. 
Vorverkauf“ Evangelische Vereinsbuchhandlung. 13144 


Lagerraum 


oder speicher mit Bahnanschluss sofort zu 
kaufen oder mieten gesucht. Angebote unter 
L 2.3178 an die Geschäftsstelle dies. Bl. erb. 


kaufen in jeder 
Menge zu hödhit. 
Tagespreiſen und 
erbitten ſchnelle 
bemuſterte Offert 


Drweskiiska bonn 


Poznan, sw. Marein 41. 
Telephon 1857. — Telegr.⸗Adr.: Transpol-Poznan. 


— 


rr —xůů —— 


meet —— rr: — 


Sonnt tag. 2 — na Boſener Tageblatt. a Beilgge zu Nr. 183. 


der dritten Ser. (des See 15 dus geen Ade Ponik ws manches beinahe ideflonenhafi rachte, und 

N Kobolnſeza fährt Fort: „Wir hätten es Heger geſehen, wenn Ne Tulsa, daß 

Grund ft, die Seerbefferung der Finanzen den Hauptpunkt 

fa „Für uns Arbeiter iſt she ne ul des Regierungs programms bildet, ſtärker herausge⸗ 

ratie eine Tyrannei. Darum fämpfen wir und werden arbeitet worden wäre, denn ſebr viele Leute ſeben die jetzige Lage 
wir tämpfen für unfere Brolsierierdbenelvatie“ Dit pder Dinge nech immer mit einem gewiſſen Leichtſinn an. 

2 eee Demoftatie das iſt alles bis zur e |bccon zu bed * iſt, daß die Fan erung, indem jie ihre Pflich 


Geringe Ernte. 


Der erite Oktoberſonntag iſt von jeher als Erntefeſt 
gefeiert worden: auch heute klingen Erntefeſtglocken, und denkt 
unſere Landbevölkerung der vollenbeten Erntearbeit. Nur ſie? 
Früher haben die Städter ſich vielleicht wenig darum gekümmert, 
woher ihr Brot kam; ſie hatten es und genoſſen es in Hülle 
und Fülle. Das wat genug. Aber nun iſt's anders. Seit 
Jahren ſind wir gezwungen, in viel höherem Maße als früher, 
uns um die Lebensmittel⸗ und Volksernährangsfragen zu 
kümmern Und dieſes Jahr liegt ein grauer Schallen auf 


nie, eine rung der nanzen kerbeizuführen, ſie h über 
daB ist die Diktatur des Frete kart in Ger tall einer [de Mittel eher Mertehlernnn im einzel nen nicht aue brach. Hätte 
Regierung der Ar beiker⸗ und Baueernräte. Die Pebaktien te das geian, dann fönnte in der Freitag⸗Sitzung des © Seim dem 
der „Tribung MNobotnictza“ iſt ſehr verſichtig, aber der Geift der Zande AL x Har geſagt „werben, wo wir Heben. Um was wird 
angeführten Stellen ſpricht aus allen ihrem‘ Au . * emt: er jeßt Pen Be bie Musiprace drehen?“ — Die „Gage 
arfzaws ka“ f e „Die Rebe es Herrn Poni trowski Br 
niſtiſche Organ „Lefer, un Anhänger, Sat, baran ii A zu [wenn men Son Len koſchtuß über die Finanzen absieht, eine An⸗ 


weifeln. Den beſten Beweis aiki die Zaßl der bei den 2 gäufung von Geme: npläber, von denen manche die 
dem T Tage —, io ſonnig der S 5 war und der Herbſt — Krantenteffeitmaifen. für die Hlfte 5 (die bolſcherefftiſche Lifte) Wahrheit ausſprachen, aber ten dem eben Geme inpläße waren. 
ja gerade, weil er es war! Wir willen, dies dürre Jahr hat abgegebenen Stimmen. Dieſe Liſte iſt ebenfs mie die ſe gouf che Die Rede muütete ax wie ein weglichſt volk tmlich gehaltener 3 


Liſte ungültig Aworden. Mir werden keine Bolſchewiſten in der 68 in dem don allem geſprochen ird, was es gibt und was es 
gibt, was men tun Darf und was man nicht kun darf. 7 — 
richt dach für die Stärke des Sinflu⸗ ſes der Volſchewiſten mm Aubörer. antwortete unwillkürlich: Das „wien wir ja alles | 
len. Auf die . Nr. 5 fielen viele Stimmen. Wir Zeil 
alſo nicht Io wenige enlſchloſſene Pa des —— in gi breitaueladende erte Ankü ee fender es ban⸗ 
elt 12 get Dark, 8 in leber und „beiti matter politiſcher 

e 


eine arme Ernte gegeben ; mochte noch die Körnerernte er⸗ 
träglich geweſen jein, aber Hackfrüchte, utter mitlel, Winter: 
gemüſe — wir haben einen ‚schweren Winter vor uns 
Die Teuerung ſteigt, und die Not wird rieſengroß werden. 
Und da ſollen wir Erntefeſt feiern? 

Alle Chriſten ſind gewöhnt, auch für das Geringſie zu 
danken; wer den Groſchen nicht ehrt, iſt des Talers nicht 
wert. Wer über magere Ernte murrt, verdient nicht, daß 
Gott ihm eine beſſere ſchenkt. Als Zeſus mit 5 Broten und 
2 Fiſchen 5000 Mann ſatt machen ſollte, da nahm er ſie 
und dankte dafür feinem Vater. — und Gott ſegnete das 
Geringe, daß alle ſatt wurden. Es ift gut, daß wir in ſolcher 
Not unſere eigene Natlojigfeit und Ohnmacht fühlen; dann 
kann Gott zu Ehren kommen! Weg hat er allerwegen, an 
Mitteln fehlts ihm nicht. Er gibt Speiſe reichlich und überall. 
Er kaun auch mit Wenigem viel austichten. 

Freilich nur, wenn wir Menſchen vernünftig umgehen 
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bie en ten 4500 — wi die 2 * eſſen 5 N Ben 2 
traten und die Nationale Arbeiterpartei 1800. Der Sieg der 17 BA kuntſäte des ee der Kampf 


für ihre Lifte ſtimmten. An ſich biſden die ſtärfſte Gruppe unter ſchleunigte nend nrun der Sejmarbeiten, — alle dieſe Auf⸗ 
den — di Fezieude die zweite Stelle nehmen Fa von der e dem nat äpe] emo.» 


t 

darf die ———— der Ausbreitung des Bolſchewismus m 
ruhig zuſehen. Man muß zu energiſchen Gegenmitteln greifen, eg De Leute dieſes Softens 5 die & ® order ungen 
bevor es 25 ſpät ift. In Werſchan hal van damit f. be. Ner Oppajitinn als berechtigt an. Da iſt ſchon ein großer 

fung m letzten Sonntag fand or — rogeBerjamm- Schritt berwärks. Wir müſſen 1 
ung ſtatt, in der nach An jarrers Lutoſawski, des A Michalski abwarten, um uns darüber Rechen⸗ 
ren Stanis tam Zielinski u des  Nedatteurp Dieregak eine ſcheſt zu gebn, wie weit die neue Regierung in dieſer Richtung 
Entlälie ung — — wurde, in der der Seim auf⸗ zu dern Beabficktigt. Jedenfalls lind einige grundſätzliche Grobe» 


mit dem, was er gibt Solange Gottes Gaben den Einen nur 1 wird, gegen die Kommuniſten is Landeiberräber Finger zu verge Die Überzeugung von der Notwendigkeit, 

zu Schlemmerei und Völlerei dienen, den Andern nur wil⸗ € ai Ber, &inguführen. ‚u Hure . 0 8 aut 85 W kon 20 50. „ . a 

kommene Objekte des Schiebertums und Schachers ſind, ſo⸗ 85 zum Eintritt in die „Vereinigung Be der gegen en Kommunismus, gen höhte Beachtung 

lange die Brauereien hohe Dividenden geben und Vergnügungs⸗ fer Be aufgefordert, um ſich hier „attin, an 19 Be fun des Wemarkengebietes. Es wird Sache des nationalen 

lokale und Bars und Konditoreien glänzende Gefchäfte ma art unismus in Polen u beteiligen.“ en und der Ihm nohetebenden ee. 3 
dieſe Forderungen 

dürfen, während Sänglinge an Miichmangel ſterben und „ Boni: je Rente ang ei), dem . Wege fortſchreitet. Man 


ganze Wolkebchuchken mit der täglichen nolwendigſten Nahrung 1 wird bon der point zee — 1 Ae bern fi darüber Zar fein, daß gute Finanzen und gute Poli⸗ 
Mangel leiden, ſolange kanns nich: geſchehen, daß auch das behandelt, Von den Ed BES der er ti R re ah ade das beste Finanzprogramm wertlos ift, 


Geringe ausreicht. Nur eine ſparſame und vernünftige Volls⸗ Polski“, das Organ der früheren. Aktiviſten, Sunilomslis abe geändert wird. Es iſt gut, daß wir einen 


0 1 lt er Rate debe baden, deſſen perſönliche Eh lichte it und deſſen 
und Weltwirtſchaſt kaun helfen. Gott ſcheuke 15 unſerer . ns Tee CE 935 enibäl ſich . ee Kite m er gr Peg r rg E HeN 


notleidenden Zeit — bor allem aber feien wir eelbſt treue botnik erklären, das ſel nicht die er rung. die bad on er⸗ er bie erforderliche Energie aufbringen und hin⸗ 
anshalter über Gottes Gaben, willig für uns ſelbſt zu ent⸗ warlet hätle. 8 tiefe Töne ſchlägt der 8 and ung zur Durch e ſeines Programms fin 


„2 x ibt: uhige, aber r er den Wiberſtand jener unberantworklichen 
9 was nicht nötig iſt, und anderen zu geben, was ſie e tags {of I eb Sejm 7790 cußige 16 ö Re hen wird, die Bid z jet st de wichtigſten Gebiete des Staats 


fü 
brauchen. Dann kaun aus Wenigem genug werden. Bede Das wäre lein Bunder. Der Se chen. Wir wiffen übrigens nicht, od Herr Pont. 
D. Blau⸗Poſen. erden 85 einer Regierun K die 85 Pen A ſich klar ift über die wirklichen Urſachen unſerer ſtaatlichen 


1 en Leiden x 8 er bereit ift, den Kampf gegen dieſe Urſachen auf · 
Aus der polniſchen Preſſe. 4 derer Nerger e erwarten, 


tiber die „Bolſchewiſten in Polen“ färeißt der 1 De * 1 die Mei 7 2 
‚Rurjer Koss | a Er nu a an eh Ben Ra u. Yrovinzialzeitung, 
Während des eiſenbahnerausſtandes erf man, daß in rbeit ns 1 re ieſe Beste ef fe e : Roten, 1. Oftoer. 
Poſen eine bolſchewiſtiſche Or gani ion beſteht und lt aller Nachdrücklichkeit aud ese Ponikowsfi erklarie Wo bleibt der Zucker? 


daß fie berfucht, die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten für bolitiſche vit beſonderer Betenung, daß N * ierung außerhalb aller 
Zwecke auszunützen. Der Patriotismus 5 * — nde Men- Parteien ſtehe und als. Ganges. von den Parteien 1 Tel, 
ſchenverſtand der großpolniſchen und pommerelliſchen Eifenbahner daß, er aber niemals gegen den 1 au regieren 

hinderte die Ausführung — Abſichten der Revolutionäre, die | Diele . ie u achten. darf 


Es iſt bereits das dritte Mal, daß dieſe Frage in den Spalten 
unſeres Blaites aufgeworfen wird. Der Einmachezucker, der N 
Auguſt det geſamten Einwohnerſchaſt Poſens mit zwei Pfund auf 


öffentliche Meinung beruhigte fi, und die Bolſchewiſten gerieten | Seinpaxteien die darin e Warnung verſtehen werden. 0 E 

in Vergeſſenheit. Daß man die Bolſchewiſten 3 — iſt Die Aufgabe des Sem beſteht jeht darin, en er die Geſundungs⸗ den Kopf eye soöfferung in er rer en 

ſehr bedauerlich. Denn die bolſchewiſtiſche e . Befieht, arbeit . J und ſeine jean bei ene A 2 wohnern deute noch nicht geliefert worden, obs 

arbeitet und bereitet der Allgemeinheit hinter den Kuliſſen neue glicht. Nach den letzten u Erfahrungen zu urteil re find das bie machezeit jetzt am Begins des Oktober doch wohl endgültig vorüber 

luberraſchungen bor, die eines ſchönen Tages, in einem geeigneten beiden einzigen Mittel, mit denen 5 zu de m 1 5 — if. Am 21. September hat der Magiſtrat bekannt gegeben. daß der 

Augenblick, zutage treten können. Wer das in Poſen elende was Herr Ponikewski als das amm und des Ziel feiner rücftandige Berbtauchs⸗ und Einmachezucker für die Monate Juli 

kommuniſtiſche Organ „Try bung Robotniega“ aufmerkſam Negierung day oe zu der Mieder flelling deB Sebdend. der und August angetommen iſt und von den Kieinhändlern an die 

3 der 12 Bob unere 9 u a Ak, en im — 3 1 uns 7 i ie erer . bit“ | Gumotehaft aßpegeben werben foll. Seht it nun wieder eine Modi 
inne der dritten Internationale en n i nn n * 

en von Moskau treiben. In dem bol scheune Blatt 72 1 1 2 85 das neue Kabinett mit den beiten Hoffnungen debten enen aber ein Teil der Kleinhändler ift obſchon 
ufſätze zu leſen, die die Verhältniſſe in Sowjetru nd wird es moxaliſch jo biel fie kann ſtüzen, damit di Regie- er fo manchen vergeblichen Weg wegen des Zuckers ge 


Himmel heben. Als Beispiel diene die folgende Stelle — — 7 ‚mit möglichſter Energie ihre unparteiliche Arbeit d en macht har, auch heut noch nicht in der Lage. 
Auſſatz über die Mißernte in Rußland in Nr. 5 der „Trybung kann.“ — Der „Kurer Warſgawski“ ſpricht ſich ſeine Kundſchaſt zu befriedigen. Woran liegt das? Das 
Robotnicza“: „Heute iſt im Rußland der Bauer und der Arbeiter eier rg aus, daß der nee Minifterpräfident die äußert Austleiden des Zuckers immer noch als Folge des Eiſendahner 
zu polittichem Leben erwacht, hat gelernt, jogial, und baude ide Lese ber nage betont Hat, da mit an awsſtaudes hin zaſtellen, dürfte Heute erntthaft faum noch amgängig 
Bi Ben Bee Zi een Bier Ferner beingt Das dachi ana über ee ee Bi. aa 8 ſein. Unſetes Erachtens liegt die Zuckerverſorgung unferer Stadt feit 
einigen Wochen geradezu im Argen und die Leleugang die dieſer Mike 


tt Aufrufe, in de tion die Hungernden in Ruß⸗ miniſter geſprrchen haben würde. Piat au 8 dann ſein 

0 im m Sinne des Run e 1 . * an die L Bedauern darüber. daß e Beer. Ri u und Merivollen die 

n ihre einſten Berg geigungen. So fomı e Verändern ar Were Bert Leipzig 1 ſuchte, als Du in fachlicher licher Wintersseit 
. 5 S 55 ce 


Briefe aus Dentſchlaud. Fr die das ere 250 Jar nen dieſe 88 
umformt. 1 aber zugeben, damals 
Erſter Brief. 5 jähr! Jes einen, . tigen ** * wat. 2 5 3 5 5 8 BEI . dd a e 
Es gibt einige Städte in Deutſchland, die ee Zeiten fang * e i reude gem e und von 
eränder 3 i n ee 1 Leipzigs e bei Eindruck ter: 
e t e ne . dae e der mene he ar den Sea ee kr Tage wer 
— gi; nur eine ir eic ellung bon ſeinem Leben. ngsraum zu vergr den Bauernunruhen des 16. Jahrhunderts auf- 


rlich nicht 
en Karneval und eva weniger ausgeſprachen während des Aue Verſchönerung 7 adeilbe Lale Dir waren die | gefiihrt, En el und bier Bilder, die unter dem Titel „Der 
toberfeſtes auf der Thereſienwieſe nehmen Stadt und Bewohner gewalti * 8 des Ausſtellungsgeländes ei t= Senn . 1 gefaßt waren, jener Brü 


einen anderen Ausdruck an. Nicht nur aun den Ballabenden und denkma n ! e aus der egend, die Er ihrem Führer den Namen 
in den Balllokalen vit der Mein des en zu fpüren, ſondern und die * h te niſche nen erhielt. e e Ber der Radrennbahn auf dem Sportplatze 
jedet Ladenmädchen ouf der e e einen anderen Gang, Überblick über die und e, ſpielten Szenen nach Eintritt der Dunkelheit bei etwas zu 
jedes Geſicht einen anderen 2 — jede Auß nd geigte eſes primitiver leuchtung ab. Im Hin der 


ußerung einen anderen und geit e und g ö 
Sinn. Der Karneval in war, wenigstens in früheren] Zweiges. Deſon die Ausfte kümſtlich⸗ ieder, für die ne fi eine Wielentre empor, die zu einer mit 
Beiten, ein 1 Voltsfeſt, pe mit, 8 nt ee 2 Ielber jet ein jetz arabe Be nis vorlſegt, war en Toren Kore über diefen Toren ragten die G der 
tiſchen Taumel alle Ber erung en, den l un Bürger die ſinnreichen ſtruktionen, die den armen Verſtümmelten en des Ritters, des Klerikers und des Gerichtsherren, 
ebenſo wie den Künſtler und das Geſpuſi ergriff. ihr Los erleichtern ſollen. Auch eine e Poſener Firma, auf, und über dem vierten Tore ſtand der Tod. 1800 Perſonen 
Eine gang anders ber fe aber ebenjo ef greifende Ber- ernhardt Fuchs, war durch ho reichhaltige uoftelhung ten. waren bei Bel Saenen et beſchäftigt, lauter ungelerntes und unge · 


e ee e ee n eee a g. b. deer Hahtige Banken a, ie , Bear, 55 Nee e au eee 
ee 


Leipzig erleben. Geht ah in gewöhnlichen Zei 


innere Stadt, 1 ungzloſe verwundert 18000 rer sm * 2 100 000 r bie Be treng bſnlifterte wenige große 
und ganze r * in den Zeiten der gr oh⸗ Jalereh Segen * in den erſten Davon Dur, n in IE mente Wi lung und Variation bare 
nungsnot leer und unbenutzt ſtehen. pe find die ehpnläfte amen etwa 20 v. H. au dem re a 2 erna female felt er in anderen Bildern ein wild bewegtes und doch 
und Ausſtellungsräume, die nur zweimal im Jahre für 14 Tage rs n e wieder" ſir 2 wenigen großen Geſichtspunkten organiſiertes 
e Et ae e e e En na anne 
und Laſtautos ihren Inhalt an en, ne ben uſw. vi e e 
austoben. und — an e 2 1 abertauſend Ir au eine e eine leineswegs Saeed e . inſtruk⸗ sap. Sen . Bon Konzab (feine Bildung und erſte Erhebung), die 
Sachen und Sächelchen, Notwe tes — 1 8 win tiven Übe Seiten e letzten er re. er kaiſer ders Blutgericht dar. 
und Aunit, Großes und lane, all den Leipziger fin ban 2 u amm durch farbig Programm en che dieſer 29 Beet de Van, daß auf 
begehren ſoll. Dann wagt ſich hier und 14 ein pad ib En jehe lebendig erfaßte Landſchaften auffie 2 vertreten Pech⸗ — —— her als bei Rein ah t, 1 
ein Plaka! wird angemacht, ein Schaufenſtet deforiert und hinter Pein mit eiger derlich gropen Serie newer © Agua von Au ie mee heattaw 
den Kuliſſen fieberhaft gearbeitet, bis der Gröffnungs⸗ relle von meiſt ſehr hoher lität, ferner Koko elde. . it ns Es famen 0 Bilder zustande, die lebhaft 
jenntag da iſt. Jetzt hat 1 die ganze Stadt, ein anderes Heckel, 12 88 e ae und e 19 et en Kr aa en . etwa an die Se enden oder 
Ausſehen. Luſtig und ſehr bu die enge, alte, mürzilge Stadt, Eier wirkten die re, d * aus dem Rathaus in Hannover. Neben der 2 
elle Farben leuchten auf, alle @äuferftonten find bedeckt m inte nis. Die Nuste ung, 76 war ar 2 op Al deutung kommt bieler Veranſtaltung auch ein 
underten von Tafeln und Schildern, ein Dichter Strom von fehl Ida uch Corinth, Käthe 3 init Wert zu. Es wurde gezeigt, daß die a e 
lich erregten Menſchen ſchiebt 42 die . ee und Be Aber a e radikalſte 18 e 23 e wu Meile ſich auch einem unvolitiſchen, ate Zw 
ein unabſehbarer Jug von Reflameträgern . Zettelperteilern durch eine 2 ee 11 * Nateri g kaum und pier jelbjt ausdrucgeſtaltend wirkt. 
wandelt mik der Sebärde, einer feierlichen Begehiom auf dem eb eichhölge 0 * Kur! ig Veranſtaltu gewiſſermaßen der Schluß der Som ⸗ 
Fahrdamm. Alle Welt ſpricht von der Mefie, denkt für die Meſſe, Schw ier rebr enter 2 die A e und die Zeitungsanzeigen 
lebt in der Meſſe. Ich kann dieſen — nicht e ns „Mani 05 u . eite Jud, 0 Genüſſe wir in dieſem 
Der große Fremdenſtrom an Ausſtellern und Käufern Aalen! dem Nuckſac“ einige Vorwürfe zu * unbe 2 ir etwarten iſt ja immer ein Zentrum 
nicht nur Sotels und Gaſthauſer ven den einfachſten bis zu [Leipzig, das Pleißeathen, it Ben gar zu Ni uſikpflege geweſen IM und wi einen Ruhm auch e 
den vornebenſten mit Veſchlag, er dringt in jaſt alle Häuſer de: - richten davongekommen. Soll —.— — Serie u die . im Vorgeſchmack eie . gedenke ich wehmütig der 
igs ein. Wer nur ein Toric Räumchen hat oder eine SSlafftel a allein ſchuld ſein, ben er Nachtfaltern und 2 1 die Kunſt ſo ſchwer entbehren 
ret machen kann, nimmt eine Meſſevermietung hinein, die bei — anzlakalen jo einen beſonderen eng 1 bat? Lieber ſſen. Einen Abglanz biefer . will ich ihnen aus der 
E. J. 


jekigen Nreifen für jeden Haushalt eine ganz gute Beihilfe if |Manıt, nimm noch einmal Deinen Ruckſack auf de Rücken, ver⸗ Ferne zu rermittein ſuchen. 


Dadurch dringt die gung. der Me in alle Familien, in ſetze Dich in die damali timmung zurück und ſchlage dann an 
alle Säusfichteiten, 5 r in b aan ze t bis in [Deine Nerienbruſt und at Dich. 1 Ki 3 Ae nicht 


ſtände muß im Intereſſe der Geſamebedölkerung dringeus gefordert 
werden. Unverſtändlich bleibt unter dieſen Umftänden auch die 
Magiſtratsbekanntmachung, nach der an die Mltglieder der Staats- 
beamten- ung Ardeiterkonſumvereine eine Sonderverteikung von Zucker 
ſtattfinden fol. Während ein Teil der Bevölterung nicht einmal die 
ihm zuſtehende Zuckermenge erhalten kann. fol auf der anderen Seite 
durch die außerordentliche Zuteilung von Zucker zahlreichen Eun⸗ 
wohnern ohne jeden erſichtlichen Grund Sondervergünſtigung zuteil 
werden. Erklaret mir, Graf Oerindur uſw. 


Ausführungen zur Umſatzſteuer. 

Nach sa des ig 8 über die Umſatzſteuer vom 28. Juli 
1918 ſind Steuerzahler, deren Umſatz im Jahre 200 000 M. über 
ſchritten hat, verpflichtet, auf die im nächften Jahre zahlende 
Steuer einen Vorſchuß in Vierteljaßhresraten in een e 
Höhe nach dem Wortlaut des Geſetzes der Berbandsrat beſtimmt, 
alſo auf Grund des Si a für das ehemalige preu⸗ 
85 e Teilgebiet vom 1. Auguſt 1919 der Miniſterrat. 61 
der durchzuführenden Vorſchriften zum Geſetz über die U —9 
ſteuer ſetzte der Verbandsrat die Höhe des Vorſchuſſes im Verhält⸗ 
nis zur Steuer feſt, die im laufenden Jahre gu zahlen tft, und 

ar 60 b. H. dieſer Steuer, zahlbar in drei Vierteljahresraten zu 
Anfang April, Juli und Oktober. Unter Berückſichtigung der ver⸗ 
änderten Wirtſchaftsbedingungen 8 im 44 zu 
denen des Vorjahres, beſonders aber mſtandes, r Vor · 
ſchuß nach der Steuer feſtgeſetzt wurde, die nach dem ſatz dom 
Jahre 1920 berechnet wurde und die nicht einmal annähernd die 
angenommene Höhe der Umſatzſteuer erreichen würde, die nach den 
Uunſätzen vom Jahre 1921 zu berechnen iſt, hat der Mint 
am 19. d. Mis. ein Anderung des § 61 in dem Sinne oſſen, 
daß der Vorſchuß nicht mehr 60, ſondern 1008 9. . 
er Stewecn betragen fett, die nach den Umfäken im nu 
1920 berechnet werden, zahlbar alſo in dieſem Jahre. Da Falle 
eintreten können, daß die Zahlung eines fs hohen Vorſchuſſes für 
die Steuerzahler eme Erſchvernis bedeuten könnte, was aber nur 
in beſonderen Ausnahmeföllen berückſichtigt werden kann, hat der 
Miniſterrat weiter beſchloſſen, daß die Steuerbehörden das Recht 
haben ſollen, die Höhe des Vorſchuſſes im Betrage von 14 v. H. bon 
dem tatſächlichen Umſatze des laufenden Jahres bis zum 1. 
zu berechnen. Eine entſprechende Verordnung des Miniſterrates 
wird demnächſt im „Daiennik Uſtaw“ erſcheinen. 


„I Ida Eſſer 7. Mit dem Heimgang von Frl. Ida Eifer, 
wiſſenſchaftlicher Lehrerin am Wegzenerſchen Inzeum eines der 
treueſten Mitglieder des ehemaligen Poſener Lehrerinnenvereins für 
mittlere und höhere Schulen dahingegangen. Durch lange Jahre bat 
die Entichlaiene das verantwortungsvolle Amt der Vereins kaſſtereren 
mit vorbildlicher Treue ausgeübt und ſich den wärmſten Dank des 
Vorſtandes erworben. Einen beſonders ſchweren Beriuf dringt das 
Dahinſcheiden von Frl. da Eſſer dem Wegenerſchen Lyßeum. zu 
deſſen treueſten Mitarbeiterinnen fie gehörte. In der Stille wirkend, 
erwarb ſich die Dahingegangene große Verdienſte um die heran⸗ 
wachſende weibliche Jugend Poſens. 

x Goldenes Egeiublläum. Am Mittwoch 12. Oktober. feiert 
der Schulrat Baumhauer, der Leiter des hlefgen Bezirksſchul⸗ 
ae mit jeinex Frau Antonie. geb. Krauſe, das Feſt der goldenen 

Och zeit. 

X. Sein 40 jähriges Dienſtſublläum im Dienſte 
ner Straßenbahn kann heute, Sonnabend, 
meiſter Joſef Kolan begehen. 
ſeiner 68 Jahre noch großer körperlicher und geiſtiger 
und wird infolgedeſſen nach menſchlichem Ermeſſen noch weiter 
imſtande ſein, wie bisher mit Treue und Zuverläſſigkeit ſeines 


Amtes zu walten. Die Direktion der Straßend erfreute den 
Jubilar durch ein namhaftes Geldgeſchenk, die Straßenbahnange⸗ 


ſtellten überreichten ihm ein wertvolles Andenken. 

+ Warnungen vor ungeprüften Hebammen. Es kommen Fälle 
vor, daß Wöchnertunen aus Sparſamkeitsgründen ſich von tinges 
prüften Hebammen behandeln laſſen. wodurch fie ſich der Gef 
ſetzen ſich lebenslängliche Krankheiten zuzuziehen. Es wird deshalb 
amtlich darauf hingewleſen, daz die Odliegenhellen einer ebamme 
nur von Hebammen mit Staatsprüfung ausgeführt werden können 
und daß Heberichreitungen in dieſer Hinſicht ſttafbat find. 

Ii Vofksmuſikſchule. Der Unterricht der Volksmuſikſchule des 
Deutſchtumsbundes iſt in vollem Umfange wieder aufgenommen 
worden. Neue Anmeldungen von Schülern werden jeden Dienstag 
und Freitag von 12—1 und 6—7 Uhr von der Leiterin der Be ⸗ 
ratungsſtelle für muſtkaliſche Erziehung und Bildung Frl. 
Klavitter, wohnhaft Kantaka 9 MI x., entgegengenommen. 
Der Unterricht findet in keinem beſonderen L derraſte ſtatt, 

dern in den Pribatwohnungen der beteiligten Lehrkräfte. Für 

egabte Minderbemittelte, die ihre Bedürftigkeit nachweiſen können, 
werden Unterſtützungen zu den Honoraren gewährt werden. Ein 
entſprechender Antrag iſt an die Leiterin Fräulein Klavitter 

richten. Als Unterrichtsfächer gelten Klavier, 2 Enſemle⸗ 
ſpiel, e e Chorgeſang, Harmonielehre und chte. 
Der Unterricht kann jederzeit begonnen werden. 62 detauf 
hingewieſen, daß noch in ofen anweſende deulſche Mufkklehrkrä 

ſich in ihrem eigenen Intereſſe bei der muſikaliſchen Beratungs- 
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— Voſener Jagoßſaß. = 


ſteſle melden mögen. Daſelbſt können auch Noten zu guten Tages⸗ 
preifen verkauft werden. 

XK Gaunerfrechheit. Heute früh bot ſich den Paſſanten der ul. 
Glogowska (ft. Glogauerſtr.) ein überraſchender Anblick. In dem 
ehemals Matthes 'ſche Geflügelgeſchäſt im Haufe Nr. 107, in dem jetzt 
em gewiſſer Jachswlak eine Möbeihandlung eingerichtet hat. war 
die untere Hälfte der Schaufenſterſcheibe herausgeſchnitten und zer⸗ 
trümmert worden. Dann hatten die Einbrecher die ganze aus wert ⸗ 
vollen altertümlichen Glasſachen. Ihren. Bildern uſw. beſtehende 
Schauen ſteraus klage aus gerüumt und find mit ihrer Beute im Werte 
von rd. 100 000 N. verſchwunden. Ein Teil der geſtohlenen Sachen war 
dem Ladeninhaber von anderen Leuten zum Verkauf übertragen 
worden. Der Wert der zertrümmerten Schaufenſterſcheibe dürfte ſich 


na, W. 200600 MN. beziffern, io daß zer Geſamtſchaden 300 000 M. 


beträgt. Der Einbruch zeugt von einer ganz ungewöhnlichen Frech⸗ 
beit der Täter, da er an einer feldit des Nachts viel benutzten Straße 
verübt wırrde, 

X Einem alten Schwindel zum Opfer gefallen iſt geſtern 
wieder ein gewiſſer Tomoeſz Wröblewski aus Konin. Zu ihm 
5 — ſich, als er im Anſiedlungskommiſſionsgebäude etwas er⸗ 
edigen wollte, zwei Männer, die ihm erklärten, ſie hätten ein Geld» 
— gefunden und ſeien gewillt, deſſen Inhalt mit ihm zu teilen. 

dieſe Verſprechung lockten ſie ihn auf ein Feld außerhalb 

Habt, wo noch zwei andere Männer fällig“ hinzukamen. 
Man machte ſich nun an die Teilung der Beute. In demſelben 
Au lick erſchien noch ein Mann, der ſich als Verlierer des 
Gelbyalets aukgab und, da angeblich an der Summe etwas fehlte. 
eine Leibesviſttatron der Finder vornahm. Wröblewski zeigte 
feine Barſchaft von 102 Dollar vor, die ihm aber mit dem Be⸗ 
merken wieder zurückgegeben wurde, daß dieſes Geld nicht aus 
dem Geſdpaket ſtamme. Man riet ihm freundlichſt, er möge ſchleu⸗ 
nigſt wieder in die Stadt eilen, da die gense Gegend nicht ſicher 
ſei und er ſomit Gefahr laufe, daß ihm fein Geld geitohlen 
würde, Der Koniner fehte ſich froh, fo leichten Kaufes davon⸗ 
bekommen zu ſein, in einen lebhaften Trab und war glücklich, als 


er ſich wieder in der Stadt befand. Hier trat er auf einen Hof. 


Wie erſchrak er aber, Als er fein Paket aufwickelte und ſah, — 
feine 102 Dollar verſchmunden waren. Nun kamen ihm 
etliche Bedenten an der Ehrlichkeit der fünf Männer, und er em 
ſterttete bei der Polizei Anzeige. 

Diebſtätzle. Geſtern nacht wurden aus dem Zigarrengeſchäft 
am Stary Rynck 1 (fr. Alter Markt) 7000 Zigaretten im Werte von 
30 000 M. geſtohlen. — Gestern wurden aus einer Wohnung des 
Hauſes ul. Glogowska 102 (fr. Glogauerſtr.) Bettwäſche. 3 Läufer 
10 Kiſten 10 Klafſiterbände im Werte von 50 000 M. geſtohlen. — 
Am Donners wurde aus dem Zoologiſchen Garten ein Fahrrad. 
Marke W. K. C. Solingen im Werte von 22 000 M. geſiohlen. — 
Der Frau Walentyna Budzynska am Plac Dzialowy 7 (fr. Kanonen⸗ 
platz) wohnhaft, wurde auf der Eiſenbahnfahrt von Lodz nach Kaliſch 
eine große Kiſte mit Kleidern und ſonſtigen Kleidungsſtücken im Werte 
von 300 000 M. geſiohlen. 


ek. Siſſa, 28. September. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurden für die bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen in den Tausf en zum Vorſitzenden Bürger⸗ 
A5 Mitgliedern die Stadion, Raſzewski, Rzepka, 
etelski. — Der Kreis als Unterhaltspflichtiger 


wobei die Koſten für den Straßendamm von dem Kreiſe, die für 
die Bürgerſteige von der Stadt bzw. zu % von den Anliegern zu 
tragen find. Der Magiſtrat will nun bei dem Straßenbau den 
Bürgerſteig, ſowett er noch nicht mit Bordſchwellen verſehen iſt, 
damit verſehen, was einen Koſtenaufwand von über 500 000 M. 
erfordert. ie Verſammlung ſtimmte den Ausführungen zu, 
F ſoll fie erſt dann vorgenommen werden, wenn genügende 

ittel da vorhanden ſind. Bei der Beratung dieſes Gegen⸗ 
andes erfuhr man u. a., daß die Stadt bereits 8 Millionen Mark 
in den letzten zwei Jahren an Darlehen aufgenommen hat. Für 
den öſtlichen Teil der Weſtpromenade, deren Fahrdamm im Laufe 
dieſes Sommers umgepflaſtert, wurde, iſt die Legung eines Bürger- 
ſteiges an der Häuſerfront nokwendig. Die Koſten von 260 000 M. 
murrben bewilligt. Zum Babnanſchluß des Waſſerwerks werden 
die bisherigen Koſten von 600 000 M. für Erdarbeiten bewilligt. 
Die Verbindungsbahn wird vom Bahnhof Zaborowo der Liſſa— 
Gußhrauer Bahn abzweigend durch das ehemalige Birkenwäldchen 
über die Chauſſee gelent und mündet direkt vor dem Kohlen⸗ 
ſchuppen des Waſſerwerke. Durch dieſen Anſchluß des Werkes an 
die Bahn hofft man große Erſparniſſe zu machen, denn die Zu⸗ 
fuhr des Prennmateriabs vom Bahnhof Liſſa nach dem Werk hat 
im letzten Jahre 380 000 M. verurſacht, während die Verzinſung 
der anlage bei weitem dieſe Höhe nicht erreichen wird. Die 
Ausführung des Oberbaues wird der Eiſenbahnverwaltung über⸗ 
tragen werden. Für die Reinigung des Abflußkanals von der 
1 der Kanaliſation waren 150 000 M. veranſchlagt. 
e often betrugen aber 434260 M. Dieſe Arbeit hätte wohl 
woch bag zum n n Jahre verſchoben werden können; fie wurde 
1 en zahlreichen Arbeitsloſen Beſchäftigung 
zu ſchaffen. Es wird nach dem Magiſtratsantrage beſchloſſen, nach⸗ 
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In den nächsten Tagen treffen wieder ein: Lederschuhe mit Holzsohlen, 
Zweischnallen und Schnüren. 


Recdhtseitige Bestellungen sweckmä 


dem die Überſchreitung genehmigt war, dieſe Koſten auf den 
Kanaliſationsetat zu übernehmen und auf 5 Jahre zu verteilen. 
Vom Stadtbauamt wird hierauf vorgeſchlagen, neben dem in dieſem 
Sommer ausgeführten Vadebaſſin am Waſſerwerk noch ein zweites, 
größeres, zu errichten. Dieſer Vorſchlag wurde aber abgelehnt, 
man A lieber eine richtige moderne Badeanſtalt bauen, die auch 
im Winter benutzt werden kann. Letzter Gegenſtand der Tages⸗ 
5 waren Mitteilungen. Stadtv. Szurkowski verlangte noch⸗ 
mals os über die Leinwandabgabe des Staroſtwo für die 
Armen der Stadt, worauf der Magiſtratsleiter erwiderte, daß 
die Sache in der nächſten Sitzung zur Aufklärung kommen wird. 
Weiter wurde mitgeteilt: Ingenieur Hermann Schneider, in Schle⸗ 
ſien wohnhaft, ein ehemaliger Mitbürger von Liſſa, hat durch das 
Konſulat in Breslau der Stadt 1000 M. deutſcher Währung für 
Armenzwecke geſchenkt. zu hat die Stadt 49 500 M. poln. 
vereinnahmt zum Fonds der Armenunterſtützung. — Die Milch ⸗ 
knappheit wird immer beängſtigender, namentlich für die Ver⸗ 
ſorgung von Kindern und Kranken. Der jetzige Direktor der Herr⸗ 
ſchaft 3 in Antonshof hat ſich bereit erklärt, die auf der 
Sl gewonnene Milch der Stadt im ganzen abzulaſſen, ſo 
daß der Verkauf durch die Stadt, gegen Marken, erfolgen wird. Um 
den Arbeitsloſen Beſchäftigung zu ſchaffen, ihre Zahl geht bereits 
weit über inaus, fol an den Bau der Eiſenbahn Liſſa 
Schrimm herangegangen werden, die ſchon ſeit Jahren geplant 
war. Eine nd von ſeiten des hieſigen Magiſtrats wurde 
von der Stadt Schrimm jetzt wieder aufgenommen zur ſchleunigen 
Vorbereitung dieſer Angelegenheit. * 

w.w. Wollſtein, 30. Septemder. Zur Sicherung der bevor⸗ 
ſtehenden Stadtverordneten⸗, Kreistags⸗ und Sejmwahlen wurde hier 
ein deutſcher Wahlverein gegründet. — In einer gut bes 
ſuchten Berſammlung hat ſich hier eine vpolniſche Volks⸗ 
leſebibliothek⸗Geſellſchaft unter der Leitung des Propſtes 
Svikowskli gebildet, die den Kreis in 12 Leſebüchereien umfaßt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Königsberg i. Pr., 30. September. Die 14 jährige Gm 
ſpannführertochter Margarethe Fiſcher aus Nautzau im Samlande 
ſtand vor der Strafkammer wegen Doppelmordes an einem 
2 jährigen Knaben und einem Zjährinen Mädchen. 
Sie geſtand, im Auguſt d. Js. dieſe beiden unglücklichen Kinder an 
ſich gelockt und mit einem Strick erwürgt zu haben. Die Verbrecherin 
weidete ſich an den Tode qualen ihrer Opfer. Das Gericht ſah die 
Straftat der jugendlichen Mörderin als Mord an, wobei die ver⸗ 
brecheriſche Veranlagung als nicht ſtrafmildernd in Betracht kam. Das 
Urteil lautete wegen Mordes in zwei Fällen auf fünf Jahre 
Gefängnis. 


Neues vom Tage. 


§ Schweres Unglück auf einem Schießplatz. Auf dem er 
p Arys bei Königsberg fanden Knaben eine leichte Mine. 
a e und tötete drei Knaben, zwei wurden ſchwer 

etzt. 

Das amerikauiſche Unterfeebont „R. 6“ ift geſunken, wobei, 
wie bisher bekannt wurde, 10 Perſonen den Tod fanden. 

§ Schwerer Unfall in der engliſchen Marine. Dem auf einer 
Reſſe durch die Oſtſee befindlichen engliſchen Geſchwader ſtieß vor 
Reval ein Unfall zu. Als ein Boot des Kreuzers „Caſtor“ auf 
der Revaler zu Waſſer gelaſſen wurde, zerſchlugen es die 
Wellen. Dabei ertranken ein Leutnant und ſieben Matroſen. 


Brieſtaſten der Schriſtleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsgutttung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr weilt. Briefiche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und went 
ar Briefumschlag mit ‚jreimarte beiliegt.) 

F. S. in Ch. Unferes Wiſſens handelt es ſich bei der Entſchei⸗ 
dung des Danziger Obergerichts um das erſte derartige Urteil. Bes 
ſchlagnahmt werden kann das Guthaben einer hier geborenen, aber in 
Deutihland wohnenden Perſon überhaupt nicht es kann aber 
!iquibiert werden. 

FP. S. P. 1. Die betr. Behörde iſt dazu berechtigt. 2. Ja. 3. Nein. 

H. 77. Falls Sie optieren, haben Sie das zur den jetzt hier 
eltenden Bestimmungen der polniſchen Behörden beim Staroſten 

tes Wohnſitzes zu tun. An Papieren ſind die Urkunden er⸗ 
forderlich, die iſen, daß Sie und Ihre Angehörigen, d. h. Ihre 
Frau und Ihre Kinder über 18 Jahren, die polniſche Staatsange⸗ 
hörigkeit Bart den Friedensvertrag von Verſailles erworben haben. 
Solche Urkunden find die Geburtsurkunden, Ihre Heiratsurkunde, 
ſowie die Beſcheinigung, daß Sie ſeit 1908 bis 10. Januar 1920 
rn Ihren Wohnſitz im ehem. preußiſchen Teilgebiet 
ge 


haben. 


Hauptichriftleitung: Dr. Wilhelm Noecwenthal. 
Verantwortlich: Bohtit, Handel, uu und Wiſſenſchaft: Dr. Wilhelm 
Loewenthal; für Lotal. und Crovinzialzeitung: Rudolf Herbreditsmener. 
Für den Anzeigenteil: M. Grundmann. Druck und Verlag der Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A., fämtlich in Pozuan. 
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Der polniſche Staatshaushalt für 1021. 


Für das Jahr 1921 iſt zum erſten Male ein vollſtändiges Jahres⸗ 
abſchließt. 


Einnahmen Tonnen freigegeben. An Naphthaerzeugniſſen wurden 1020 her⸗ Hafer: Velgien, Bulgaren, Spanien, Finnland, Elſaß⸗ 
— eſtellt: nzin 76 900, Brennmaterial 141 770 Tonnen, andere Lothringen, Ungarn, Italien, Niederlande, Polen, Tunis, Algier, 
außer⸗ rodukte (Naphtha, Schmierfett, Parafin) 389 550 To. Ins Aus⸗ Kanada und die Vereinigten Staaten: 198 890 000 Quarter (84 
laufende wöhnli Summe land ausgeführt wurden im Jahre 1920: Benzin 22 360 To. andere] Proz. v. 1920). 
gewöhnliche Produkte (Raphtha, Schmierfett, Parafin) 139 450 To, Heizpro⸗ Mais: Bulgarien, Griechenland, Elſaß⸗Lothringen, Kanada, 
Futte 37000 To. Im Lande wurden im Jahre 1920 verbraucht: Algier und die Vereinigten Staaten: 360 863 000 Quarter (94 
1, Staatspräſident gr 19 19 600 | Benzin 50 280 To., andere Produkte (Naphtha, ierfett, Parafin) Proz. von 1920). j 
4 Geſetzgebender Sejm 173 = 173 640 1 160 To., Heizmaterial 46 660 To. a Leinſamen: Bulgarien, Spanien, Italien, Indien, Al⸗ 
4. — gar * — — i Mineralinduſtrie. a a und die Vereinigten Staaten: 678 500 Tonnen 
Hräſidium des 5 Die Mineralinduſtrie beſchäftigte vor dem Kriege in ganz rog. v.. 1000. 
5 r 29 er 89 984 734] 85 403 161 174787985 Polen etwa 55000 Arbeiter, davon entfallen auf Songeehpuien — Polniſche Erdölgewinnung im Juli. Der Juli hat keine 
— des 5 22.000, auf Kleinpolen 16 000, auf das ehem. preuß. Teilgebiet größere Erhöhung der Erdölgewinnung gebracht; dieſe hielt ſich 
6. Gus wärtigen. 1787 762 000 820 1 788 582 00017 000. Kalkbrennereien. Vor dem Kriege waren im ehem. Kon⸗ vielmehr genau auf der Höhe des Juni, war allerdings etwas 
7. sriegäminiiterium .. — 4 892 687 4892 687 060 grebpolen 20 Kalkbrennereiunternehmungen, die zuſammen 50 Öfen größer als im Juli 19%) Das Gefamtergebnis beträgt für Juli 
»Mmiſterium des - 1 und etwa 200 000 Tonnen Kalk herſtellen. Die Produktion 45 065 t gegen 45260 im Juni. Im Gebet von Vorhflaw betrug 
15 Innern q 1505 960 204 10 430 1517 390 204 be edigte die eigenen Bedür iſſe und es wurden etwa 15 5 der die Gewinnung 18 969, im Gebiet von Tuſtanowice 17815, im Ges 
9 Tianzminiſterium. . 40 920 274 81423 538 261 517 64 453 636 331 | Produktion u ußland, ſelbſt nach Deutſchland (Oſtpreußen) aus⸗ biet von Mraznica 8408 t, während der Reſt auf Fangöl entfällt. 
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| Stoßleninduftrie, 1 

Nea. 1020 wurden in Polen 6 305 151 Tonnen. und 238818 Tonnen 
Teaun kohle gefördert. Davon im Do a 4875 564 
Ken SEEN iin in Sn Di 

Buttiom beteng im Jahre 1920 ungefübe 120 000 Te. 
Die len betrug, 83200 X. 


arbeiteten 5 He ar! 
A und 1 mit Holzkohle. 1920 arbeiteten 7 ie gegen« 
ener 3 von 1919, die 68 840 To. Eiſenſtahlblöcke ſowie e oder 
gg viermal mehr als 1919 1 haben. 1920 «a 
8 alzwerke gegenüber 4 von 1919, die 55 920 To. jeder Art 
andels⸗ und Faſſoneiſen, Bleche, Schienen, Röhren, 


— 
pfrädern und Teile zu ügen jowie 6990 To. Schmiede ⸗ 


Prei, und Gußgegenſtände hergeſtellt haben. An Arbeitern waren 
x Sühlenmejen 020 — 10 900 cher fait 50 & im Vergleich 


918, und zweimal mehr als 1919. 


iteten gi 


—Voſener Tageblatt. 


ſener 


——— — — 


Cageblatts. 


1920 wurde Salz erzeugt in Wieliczka 190 000, Vochnia 24 000, Kanada und die Vereinigten Staaten: 36931000 Quarter (120 
Czechoeinko 4000, Inowrockaw (Poſ. Gediet) 27.000, Wapno (Poſ. Proz. v. 1920). 


ebiet) Tonnen, zuſammen 650 000. Tonnen. 


Gerſte: Belgien, Bulgarien, Spanien, Finnland, Elſaß⸗ 


hudget aufgeſtellt, das mit einem Defizit von ca. 74 Williarden 8 = Ber t Raffinerien r = en Lothringen, Ungarn, Griechenland, Italien, Niederlande, Polen, 


Zu Heigzwecken für den inneren Bedarf des Landes wurden 88 000 


läßt wie etwa im induſtriell hochentwickelten Oſterreich. 


Die Ernten der Welt 192021. 


öffentliht folgende Ergebnilfe de 
i rgebniſſe der 
Anbauländer im Jahre 1921 zu 


ffern aus n. 5 
Weizen: Belgien, Bul, 5 

Lothringen, Ungarn, Griechenland, Italien, Niederlande, Indien, 

ee WT Tunis, Marokko, Kanada und die Vereinigten 
taaten: 71 410 000 Quarter (102 Proz. v. 1920 


‚ 


8 fühlbar | 


Ackerbau⸗Inſtitut ver⸗ 

Ernten der hauptſächlichen 
engenommen, und daneben |= 

(in Klammern) wie viel Bogen! der Ernie 1920 dieſe Gejamt- JH 


en, Spanien, Finnland, Elsaß 


). 8 
Roggen: Belgien, Bulgarien, Spanien, Finnland, Elſaß⸗ 


Japan, Algier, Tunis, Marokko, Kanada und die Vereinigten 
Staaten: 71 410 000 Quarter (10 Proz. v. 1920). 
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Ankgeschüft Smaszewskia deisner 


: fommandigesellschaft : 


Berlin W 50, Tauentzienstr. 14 
Telegramm- Adresse: „Ostkommandite“, 
Telephon - Amt: Steinplatz 4824—4825, 
Kommanditiert von der Ostbauk für 
Handel und Gewerbe, Königsberg i. Pr. 
Ausführung aller banktgeschäftlinden Transaktionen, 
insbesondere Pflege des Verkahrs nach dam Osten. 
x Derzinsung von Einiagen. Uebernahme 
nm von Dermögensverwniiungen. IN 


vll | il WWRULURU 


+ Pofener Tagedlatt. 2- 


normales Touren-Fahrgestell 10 HP. 


AR im Berliner 
D Automebil-RenneN 
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N 15 
0 { 
Ar, N 

* ki 2 x 


zer in Grupr 


Tel. Nr. 2936. Verkaufsbureau: Poznan, Kantaka 1. Werkstätten: Bukowska 12. 
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J. e i Ward (Pozt) 


Gegründet 
1807 


Deutſch⸗zolniſche Sprachkurse e 


für Anfänger und Jorkgeſchrittene 


Peivat⸗Handelsſchule, zu. Wojeischd, 


Neue Kurſe vom 6. Offober ab. 
Sprechzeit des Schulleiters von 2— 
und ausnahmsweiſe von 7—8 Ur. 
Bar Schulhaus im Jentrum der Stadt. WDR 


zöhere bemſche Pripalſchule 
25 Wollſt ein :: Wolſzinn 

nimmt Schüler und Schülerinnen für 
Klaſſe des Lyzeums und für Serta u. Quinta eines 


Gymnaſiums auf. Meld. erb. an das Kuratorium, Kauf⸗ 
mann Eu Kaufmann Köbe a ze 


bh = r.-Adr.: u m Konten 
elephon Nr. 6 — Bank Z Se Svedel Zarobkowych, 
— Schliessfach 16. Poznan. — Bank Ludowy, Szamotuly. 


Gegründet 
1907 


Diejarnia $zamotuly 


Ake. 


wSzamotulach 
(früher Oel- u. Mahlmühle Gebr. Nathan) 

Abteilg. I: Oelfabrik, grösste Anlage in Polen —Abteilg- Il: Mahlmühle 
Kauft zu höchsten Tagespreisen: 


u Raps,Leinsaat, =s- Roggen, Weizen, 
Mohn und andere : Hafer, Gerste u. and. 
Oelsaaten Wu ag : Getreidearten. 


Auf Wunsch liefern wir bis 25%, Kleie bzw. 
50% Kuchen von d. gelieferten W. "arenmenge 


Annafınıe v. Getreide sum Ausmahlen 
. Velsauaten . Ausschlagen. :: Verfkanıf 
v.sdärmil.Oel-u.MRaftrnüflerproduften. 


Fabri 
marke 


Blaszezyk’s Drüſentinktux ſür Pferde. 

Biaszezyk’s Rolittinfiue f. Pferbe u. Aufblähen d. Minden 

Wr Kälberruhrtinktur für Kälber, Ferkel 1 
Geſin gelchvlera, 

Blaszezyk's Rotlauſtinktur als Vorbeugungs mittel. 

Tauſende von Empfehlungsſchreiben und Bachelet 

Zu beziehen durch Beeten. ud Drog-naei 


appdächer! Teerungen ! 


Bapı eden Beſtes Material! Solide Preiſe 
Bautneiſter &. Günther 

Towarowa 21. 

ir — \ 


et für Ohren-, : 
Maren u. er. (Par 460 


. 1908. 


Tel. 2945 8 5 
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BENZ&CIE, . Erze abet m MANNHEIM 


Lieferung waggonweise. 


EN ein 5 3 Leon Jaroeihski, LödZ, — 
Fe Yorkenfabrik == Neseroeteile = 


‚ständig auf, Lager. 


5 | 
Wee e r PLUGOW, 1. z 0. p. 
eher see, Gardinen, decken, Tee e — e kde ee bee 


ng —.— — i dee eee ES ln ——— 

7 EI ler oberschlesischer (Zabrze), 

W. Dzielinski (mm. t. sommer) ® M fl 9 2 e ment und K a 3 u 
ampf- und Motorpfili | 


plac Wolnosei 5, 2059 b 


Ranlonieren, Ronleaurs, ziehvor⸗ n 


aug e in verichiebenen Farben au billigen Preiſen, Hausgenndftüc (Wohn- |Mf waggonweiſe und in klein. Mengen. 
. * 


: liefert auch nach außerhalb 


owie kamborierte Mützen u. Kragen. haus m. 5 Zimm., 2 Kamm, ff 
ww 2 Küͤch., Geſch.⸗Laden, Wa 77 
DEN: rn] Itp A sapier-— 8. KULMIZ 
erner m. 
en geraum. Keller — 95 2 ek . 
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Jose 5 Lei N 15 0 aw; 2 9 Fals: 15 Zeitungen. Zeit- mag Boden, elctrr. Lichte u. Fraſt⸗ T. 2 O. . 110 
BF Ichrifien, Aten. Mainlafer eg anl.. Waſſerl., Kanaliſ. in A 


en Preijen Mg; began b gel bai 2 Foznah, aller Praempsiowa, Tl Aas. 5 
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hr zanowskl, | Fer. . deb. 
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Hroköw, Rynek gt. 11 
empfiehlt 


sümt, Zzuhnärzil. u, Zuhntechn. ald 2 — 


um. tauft zu 50 


